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Wie ein Überraschungsei 

Es gibt Monate, die erinnern einen 
sofort an leckere Dinge. Die Kekse 
zu Weihnachten, der Berliner zum 
Fasching, die gegrillte Bratwurst im 
Sommer, Glühwein im Advent und 
Eier zu Ostern. 

Der Monat April erinnert irgendwie an 
ein Überraschungsei. Der Begriff  April 
kommt vom lateinischen Wort aperire 
(öff nen) und bedeutet, dass die Natur 
in dieser Jahreszeit aus ihrem Winter-
schlaf erwacht und sich die Knospen 
öff nen. Möglich ist auch, dass der Na-
me seinen Ursprung im lateinischen 
Wort apricus (sonnig) hat. 

Auf jeden Fall bedeutet der April end-
gültig das Ende vom Winter. Aber was 
genau passiert, werden wir von Tag zu 
Tag neu abwarten müssen. Es heißt ja 
nicht umsonst, der April macht, was 
er will. Da passt der Gedanke an das 
bekannte Überraschungsei gut. Wenn 
sich das öff net, gibt es außen immer 
etwas Süßes und innen dann die un-
vorhersehbare Überraschung. Manch-
mal niedlich, zum Schmunzeln oder 
Spielen oder dann doch auch mal im 
Einzelfall völlig unnötig. 

So wird uns das allein schon mit dem 
Wetter gehen. Bleibt uns dann nur die 
Gelassenheit, damit umzugehen, und 
wenn es gut läuft, auch die Freude, 
den Frühling zu genießen. Wenn uns 
mal der Regen stört, dann einfach 
wie Kinder das Beste daraus machen: 
Auch in Pfützen springen kann Spaß 
machen. Und wenn es nicht regnet, 
hat man schon das Gefühl, die Natur 
erwacht und nun geht es los. 

Also liegen 30 spannende Tage vor 
uns, die mit einem Aprilscherz starten 
und mit dem Tanz in den Mai enden 
können. Ein Monat wie ein Überra-
schungsei - einfach aufmachen und 
sehen, was passiert. In diesem Sinne: 
Schauen wir mal - und immer das Bes-
te daraus machen!

Ihr 
Frank Graff stedt
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Osterfeuer im 
Wiesengrund

ÖLPER Einladung
Von Dieter R. Doden

Auch in Ölper brennt in diesem 
Jahr am 8. April wieder ein  Oster-
feuer, um die Winterzeit zu verab-
schieden und das Osterfest zu be-
grüßen. Im Wiesengrund wird es 
um 18:30 Uhr losgehen und der 
Förderverein Feuerwehr Ölper 
e.V. freut sich auf zahlreiche Gäste. 
Für das leibliche Wohl ist gesorgt. 
Es wird also ordentlich etwas zum 
Futtern geben und an Getränken 
wird es nicht mangeln. Ein schö-
ner Termin also, um sich mal wie-
der so richtig aufzuwärmen. Herz-
lich willkommen!

Anlieferung für Brennmaterial

Am 8. April – folglich am Veran-
staltungstag - in der Zeit von 9 bis 
12 Uhr kann geeignetes Brennma-
terial, also Baumschnitt bis maxi-
mal armdicke Äste sowie unbe-
handeltes Holz ohne Nägel und 
Schrauben, angeliefert werden. 
Wurzeln, Stämme, Laub und Efeu 
etc. werden hingegen nicht ange-
nommen. Auch ist eine Anliefe-
rung an anderen Tagen nicht vor-
gesehen, damit sich keine Tiere im 
aufgestapelten Meiler verstecken 
können. Der Veranstalter bittet 
um Verständnis.

Der Erbauer von Glinde
ÖLPER   Stefan Holland ist neuer Ortsheimatpfl eger

Von Dieter R. Doden

Stefan Holland ist Ur-Ölperaner. Seine 
Eltern betrieben hier eine Landwirt-
schaft. „Unser Hof hatte die letzten 
Kühe in Braunschweig“, weiß Holland 
zu berichten. Sein Bruder betreibt den 
Bauernhof noch heute. Stefan Hol-
land, Jahrgang 1967, machte hingegen 
eine Ausbildung bei Siemens. Nach 
der Bundeswehrzeit studierte er in 
Lübeck Elektrotechnik. Inzwischen 
arbeitet er im Bereich der Bordnetz-
entwicklung in Zulieferbetrieben für 
Volkswagen, Audi und Porsche.

Längst hat er wieder feste Wurzeln in 
Braunschweig geschlagen. Mit seinen 
Kindern wohnt er in Lehndorf. Seine 
Frau verstarb bei einem Verkehrs-
unfall. „Dieser Schicksalsschlag hat 
unsere Familie noch enger als zuvor 
zusammengeschweißt“, erzählt Hol-
land. „Und ja, das hat mich letztend-
lich auch dem Thema Heimat und 
der Heimatpfl ege näher gebracht.“ Er 
suchte wieder verstärkt Kontakt zu 
seinem Heimatort Ölper. Damals, im 
Jahre 2011, wurden gerade am Ölper 
See die Informationstafeln zur Hei-
matgeschichte  aufgestellt. So auch 
am Ölper Wehr, wo eine Tafel ein-
drucksvoll über die ehemalige Ölper 
Mühle berichtet. Das brachte Holland 
auf eine kühne Idee, die ihn nicht 
mehr loslassen wollte. Er hatte den 
Plan, die Mühle als originalgetreues 
Modell nachzubauen. Es folgten um-
fangreiche Recherchen, denn all zu 
viel war in den Archiven über das 
Aussehen der Mühle nicht zu fi nden. 
Er fand schließlich Bauzeichnungen, 
die immerhin fast 500 Jahre alt sind. 
Sie dienten ihm als Vorlage. 

Innerhalb von zwei Jahren erstellte er 
bis ins kleinste Detail hinein ein Eben-
bild im Maßstab 1:87 jener Mühlenan-
lage, die über 450 Jahre lang bis Mitte 
des 19. Jahrhunderts eine der größten 
Mühlen Norddeutschlands war. Erst 
1859 wurde der Betrieb eingestellt. 

Das imposante Modell ist derzeit im 
Museum Bortfeld zu bewundern.

Seit Stafan Holland für den Nachbau 
der stattlichen Mühle zu Ölper eine 
Menge Lob bekommen hat, beschloss 
er, sein Hobby Modellbau intensiv 
weiter zu verfolgen. So entstand ein 
Modell des ehemaligen Ortes Glinde, 
der einst zwischen Lamme, Bortfeld 
und Wedtlenstedt stand und um das 
Jahr 1540 herum von feindlichen Hee-
ren niedergebrannt wurde. Heute er-
innern an Glinde nur noch einige Flur-
bezeichnungen. Und eben das Modell 
von Stefan Holland. „So in etwa muss 
das Dorf einst ausgesehen haben“, 
meint er und zeigt voller stolz Fotos 
seines Ortsmodells, so fotografiert 
als sei es heute noch vorhanden und 
man könne dort über die Dorfstraße 
schlendern.

Auch ein verblüffend naturgetreues 
Modell der Braunschweiger Land-
wehr hat Stafan Holland in der Zwi-

schenzeit gebaut. Aus seinem Hobby 
wurde längst eine Leidenschaft. Er 
macht damit Heimatgeschichte wie-
der ein gutes Stück weit lebendig 
und nachvollziehbar. Heimat, das 
ist für den neuen Ortsheimatpfl eger 
von Ölper kein angestaubter Begriff , 
sondern ein sehr hohes Gut, das es zu 
bewahren gilt. So will er, gemeinsam 
mit seinem Vorgänger Alfred Oehl, 
die Heimatstube im Dachgeschoss 
der Pfarrscheune sichten und für Be-
sucher herrichten. „Ich möchte mög-
lichst viele Menschen für ihre Heimat 
begeistern. Hier ist so viel spannende 
Geschichte passiert, man könnte viel 
berichten.“ Stimmt. Darum wird die 
Heimatzeitung „Rundschau“ schon 
bald mit einer Serie beginnen, die viel 
über und um die Modelle des Stafan 
Holland zu berichten weiß. „Heimat 
ist da, wo Herz und Seele zu Hause 
sind, sagt Stafan Holland. Er ist hier zu 
Hause. Somit ist er genau der richtige 
Mann für die Pfl ege dieser Heimat. Wir 
dürfen von ihm noch viel erwarten.

Stefan Holland und seine Tochter Jana präsentieren das Modell der Ölper Mühle. 

Stefan Holland
neuer Ortsheimatpfl eger von Ölper
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Frohe  Ostern

das Rundschau-Team
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RUNDSCHAU 

Die nächste Ausgabe Ihrer
 Gemeindezeitung 

erscheint am Samstag, den
 29. April 2023. 

Redaktionsschluss ist am 
Montag, den 17. April 

um 12 Uhr.

Nachträglich eingereichte 
Texte können leider nicht 
berücksichtigt werden.

Bitte senden Sie Ihre Beiträge 
bis dahin an:

rundschau@ok11.de

Die aktuellen Müllabfuhr 
Termine finden Sie imIn-
ternet unter: alba-bs.de/
service/abfuhrtermine

KRANKENHÄUSER IN 
BRAUNSCHWEIG

Klinikum Salzdahlumer Straße
Salzdahlumer Straße 9038126 BS
Telefon 0531 595-2220
www.klinikum-braunschweig.de

Herzogin-Elisabeth-Hospital 
Leipziger Straße 24, 38124 BS
0531 699-0, www.heh-bs.de

Krankenhaus des Marienstiftes
Helmstedter Straße 35, 38102 BS
Telefon 0531 7011-0
www.marienstift-braunschweig.de

Klinikum Celler Straße
Celler Straße 38, 38114 BS
Telefon 0531 595-3201 
www.klinikum-braunschweig.de

Notdienst 112
Braunschweig
Klinikum 
Salzdahlumer Straße
Salzdahlumer Straße 90
38126 Braunschweig
Telefon 0531 595-2220
www.klinikum-braunschweig.de

Ärztlicher Notfalldienst
Bundeseinheitliche Rufnummer: 
116 117
Sprechzeiten: 
Montag, Dienstag, Donnerstag: 
19:00 - 23:00 Uhr
Mittwoch, Freitag: 
15:00 - 23:00 Uhr
Samstag, Sonntag, Feiertag: 
9:00 - 23:00 Uhr
Heiligabend/Silvester: 
9:00 - 23:00 Uhr

Zahnärztliche 
Praxisgemeinschaft
Borsigstr.10
38126 Braunschweig
Telefon 0531 691696
 0531 691694
Fax 0531 682603
www.zahnarztpraxisteam.de
Öffnungszeiten
Mo. - Sa.  8 - 24 Uhr
So. 9 - 24 Uhr

Klinikum Holwedestraße
Holwedestraße 16
38118 Braunschweig
Telefon 0531 595-1222
www.klinikum-braunschweig.de

Notdienst 
Apotheken

Per Telefon lassen sich 
Bereitschafts-apotheken 
ermitteln: Nach Anruf 
der Kurzwahl 22 8 33 von jedem 
Handy (69 Cent/Min) oder der kos-
tenlosen Rufnummer 0800 00 22 8 
33 aus dem deutschen Festnetz.

Polizei 110
Polizeistation 
Watenbüttel
Konradstraße 1 
38112 Braunschweig
0531 8891740

Polizeistation Lehndorf
Saarplatz 3, 38116 Braunschweig
0531 8892150
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Rathaus Braunschweig
Allgemein Sammelrufnummer 
Zentrale:
0531 470-0
Platz der Deutschen Einheit 1 · 
38100 Braunschweig

Öffnungszeiten
Fachbereich 
Bürgerservice Allg.

Montag
8.30 Uhr bis 18.00 Uhr
Dienstag und Donnerstag
8.30 Uhr bis 15.30 Uhr
Mittwoch und Samstag
9.00 bis 12.00 Uhr
Freitag
8.30 Uhr bis 13.00 Uhr

Postanschrift
Stadtverwaltung Bürgerberatung
Friedrich-Seele-Straße 7
38122 Braunschweig

Öffnungszeiten
Bezirksgeschäftsstelle 
Nord für Bezirk 321

Montag, Mittwoch, Freitag
9.00 Uhr bis 12.00 Uhr
Dienstag
15.00 Uhr bis 18.00 Uhr
Donnerstag
14.00 bis 17.00 Uhr
jeder 1 Samstag im Monat
9.00 Uhr bis 12.00 Uhr

Postanschrift
Bezirksgeschäftsstelle Nord
Veltenhöfer Straße 3
38110 Braunschweig / Wenden 
Telefon 05307 940231
E-Mail verwaltungsstelle.
wenden@braunschweig.de

i

baustoff-brandes.de

Petzvalstr. 39
38104 Braunschweig

0531 – 214898-0

Wohnfliesen, 

die begeistern.

Dein Fachgroßhandel für pflege-

leichte & moderne Wand- und 

Bodenbeläge in Braunschweig. 

Große Haustürausstellung

Hinze Fenster & Türen GmbH
Wendeburg · Hoher Hof 11

0 53 03/27 21
Mo.-Fr. 8-17.30 Uhr

Sa. 10-13 Uhr

• 50 Haustürmodelle
• Sicherheitsfenster in
Kunststoff, Holz, Alu

• Rollläden
• Glas- + Innentüren
• Raffstores

%% Ausstellungstüren 20-50 % reduziert %%

Sa. nach Terminvereinbarung

Fragen zum Sozialrecht
BRAUNSCHWEIG  Telefonberatung am 26. April

Der Sozialverband SoVD in Braun-
schweig veranstaltet am Mittwoch, 
den 26. April, von 10 bis 11:30 Uhr 
eine off ene Telefonberatung zu allen 
Fragen des Sozialrechts. Fragen rund 
um die gesetzliche Renten-, Pfl ege-, 
Kranken- und Unfallversicherung 
werden beantwortet. Außerdem 
werden die Themen Existenzsi-
cherung, Schwerbehindertenrecht, 
Patientenverfügung und Vorsorge-
vollmacht behandelt. Der Bereich 
Existenzsicherung umfasst die 
Leistungen aus der Erwerbsminde-
rungsrente, aus Arbeitslosengeld 1 
und dem Bürgergeld, aus der Grund-
sicherung und Sozialhilfe sowie 
aus dem Wohngeld. Interessenten 
können sich unter der Festnetz-Tele-
fonnummer 0531 2444192 kostenlos 
über die Themen informieren. Am 

Telefon wird Kai Bursie, Experte im 
Sozialrecht und Regionalleiter des 
SoVD, die Fragen beantworten. Bei 
stärkerem Beratungsbedarf können 
im Anschluss auch persönliche Ge-
spräche, eine Videoberatung oder 
weiterführende Telefonate verein-
bart werden. 

Anonym, also ohne Namensnen-
nung, werden besonders interes-
sante Gespräche dieser Beratung am 
Freitag, den 5. Mai, von 14 bis 15 Uhr 
in der Radiosendung „SoVD-Regio-
nal“ auf Okerwelle 104,6 – zugleich 
per Livestream und App – ausge-
strahlt. So können sich auch Inter-
essenten, die während der Telefon-
beratung verhindert waren, infor-
mieren. Die off ene Telefonberatung 
fi ndet alle drei Monate statt.

Thorsten Böttcher

Osterfeuer am 
Hüttenweg

LAMME  Am 8. April wird 
der Winter vertrieben

Von Dieter R. Doden

Winter haben wir jetzt lange genug ge-
habt. Der wird nun mit einem ordent-
lichen Osterfeuer vertrieben. Am 8. 
April treff en sich alle, die sich zünftig 
von der kalten Jahreszeit verabschie-
den wollen, ab 18 Uhr an der Verlänge-
rung des Hüttenweges in Lamme. Um 
18:30 Uhr wird das Feuer angezündet. 
Die Ortsfeuerwehr verspricht, dass es 
wieder lecker Gegrilltes und diverse 
Getränke gibt. Die Jugendfeuerwehr 
wird das beliebte Stockbrot anbieten. 
Eine perfekte Gelegenheit, endlich 
mal wieder Nachbarn, gute Freunde, 
alte Bekannte und vertraute Gesich-
ter zu treff en. 

Holzannahme-Termine

Für ein Osterfeuer eignet sich nur un-
lackiertes, unbehandeltes und trocke-
nes Holz. Das wird gern vor Ort entge-
gengenommen am 1. April zwischen 11 
und 15 Uhr sowie am 8. April von 10 bis 
12 Uhr. - Die Feuerwehr-Aktiven wei-
sen übrigens darauf hin, dass der Feu-
ermeiler ordentlich aufgerüttelt wird, 
bevor es heißt „Feuer frei“, damit keine 
Tiere Brandopfer werden.

Alles, was Babys brauchen
LAMME   Sortierter Babybasar am 23. April

Von Dieter R. Doden

In der Kita St. Marien Lamme, Lammer 
Heide 9, fi ndet am 23. April in der Zeit 
von 11 bis 13 Uhr wieder der beliebte 
sortierte Babybasar statt. Mamas und 
Papas, Omas, Opas, Paten und alle, 
die den Allerjüngsten was Tolles gön-
nen wollen, sind herzlich eingeladen, 
hier zu stöbern und ein Schnäppchen 
mit nach Haus zu nehmen. Angebo-
ten werde Kleidungsstücke bis Größe 
152 für den bevorstehenden Frühling 

und Sommer. Ferner: Schuhe, Kinder-
bücher, Spielzeug und eine Menge Ba-
byzubehör – auch größere Dinge wie 
zum Beispiel Kinderwagen und Auto-
sitze. Das Organisationsteam des Ba-
sars teilt außerdem mit, dass es wie 
üblich auch diesmal leckeren Kaff ee 
und Kuchen gibt – gern auch zum Mit-
nehmen. Es lohnt sich also, neugierig 
zu sein und in die Kita im Kinder- und 
Familienzentrum St. Marien zu kom-
men.

Ein Ort wird zum Kreativmarkt
VÖLKENRODE Entdeckungstour am 4. Juni

Völkenrode zeigt sich auch dieses 
Jahr wieder kreativ.

Am 4. Juni präsentieren und ver-
kaufen zahlreiche Teilnehmer ih-
re Kreationen aus den unterschied-
lichsten Bereichen an ihrem jewei-
ligen Wohnort. Die Gäste wandeln 
gut gelaunt und am besten mit un-
serem Flyer ausgestattet durch den 
Ort und fi nden so zu Musik, Selbst-
gekochtem, Näh-und Holzarbeiten, 
Spielideen, Malerei, Skulpturen und 
vielem, vielem mehr. 

Dieses königliche Amüsement für 
Groß und Klein fi ndet statt von 11 bis 
17 Uhr.

Unsere Flyer liegen vorab unter 
anderem aus beim Friseursalon 
Mosch, Peiner Straße 113 und am 
Veranstaltungstag an den einzelnen 
Stationen.

Wer jetzt spontan den Wunsch ver-
spürt, seine kreativen Ausbrüche 
ebenfalls zu präsentieren, der mel-
de sich gern unter voelkenrode-ak-
tion@proton.me . Anmeldeschluss 
für die Teilnahme ist der 7. Mai. Wir 
freuen uns auf einen kreativen Tag!

Ina Hillebrand

Spanisch für den Alltag
WATENBÜTTEL Anfängerkurs ab 11. April

Ambet e.V. bietet einen Anfängerkurs 
in Spanisch, um sich in den verschie-
denen Alltagssituationen verständi-
gen zu können. Der Kurs eignet sich 
für Jeden, der sich im Urlaub mit Ein-
heimischen unterhalten möchte. 

Wo? 
Inder Begegnungsstätte im Achille-
shof in Watenbüttel 

Wann? 
Jeden Dienstagvormittag von 10 bis 
11:30 Uhr ab dem 11. April statt. 

Bitte melden Sie sich an unter 
Telefon : 0157 33565747 oder 
Mail : Bettina.Krueger@ambet.de 
bei Bettina Krüger.

2   April 2023



Wir helfen
hier und jetzt.

RV Braunschweiger Land

Hilfe auf Knopfdruck - Ihr Hausnotruf für Lehre

     Wir informieren Sie:
    0531 - 19212
    www.asb-bs.de

Alle Einsätze inklusive
an 365 Tagen im Jahr 
rund um die Uhr!
    

Vechelde, Hildesheimer Straße 10

Hauptsitz in Braunschweig 

Trautenaustraße 16 mit Andachtsraum und Trauercafé

Tag & Nacht: 05302 93 00 93 0 www.günter-bestattungen.de

Zuhören, verstehen und angemessen reagieren
Fordern sie unsere kostenlose Broschüre an!

IHR ENTSORGER IM RAUM 
LENGEDE.

Unsere Leistungen:

        alle Containergrößen

        kurzfristige Abfallentsorgung

        von der kleinsten Anfallstelle bis zur Großbaustelle

        Lösungen für sämtliche Abfallarten

Jetzt einfach unter container.online bestellen!

         05344 - 96927 0

         www.prezero.com

         Maria-Agnesi-Straße 1

         38268 Lengede

Öffnungszeiten:

Mo. - Fr.: 07:00-17:00 Uhr

DIE RUNDSCHAU ONLINE LESEN UNTER:

www.rundschau.newsww

Maibowle nach Geheimrezept
ÖLPER   Maifest auf dem Dorfplatz

Von Dieter R. Doden

Die Bürgergemeinschaft Ölper lädt 
auch in diesem Jahr wieder zu ei-
nem zünftigen Maifest ein. Am 30. 
April um 18 Uhr wird auf dem Dorf-
platz vor der Kirche mit Musik, Speis 
und Trank in den Wonnemonat hin-
ein gefeiert. 

Die Veranstalter machen schon 
einmal Appetit, indem sie mittei-
len, was die Gäste an Leckereien 
erwartet: Natürlich die obligatori-
sche Bratwurst, aber auch knacki-
ge Krakauer, allerlei belegte Brote, 
selbst gebackenes Brot und einiges 
Schmackhaftes mehr. Dazu gibt es 
frisch gezapftes Bier, Mixdrinks, Al-
koholfreies und selbstverständlich 
die traditionelle Maibowle, die nach 
einem Geheimrezept extra für die-
sen Anlass zubereitet wird. 

Die Bürgergemeinschaft freut sich 
auf viele nette Gäste und hoff t auf 
einen lauen und schönen Frühlings-
abend.

Foto: Maibaum Ölper

Spenden für Erdbebenopfer
LAMME Elterncafé organisierte Spendenaktion

Von Dieter R. Doden

Das Elterncafé ist eine ständige fes-
te Einrichtung des Kinder- und Fa-
milienzentrums St. Marien Lamme. 
Diese Institution und Familie Kulak-
sic organisierten nun am 17. März un-
ter dem Vordach des Zentrums auf 
der Lammer Heide ein ganz speziel-
les Elterncafé. Anlass war das verhee-
rende Erdbeben in der Türkei und Sy-
rien. Es ging darum, Spenden für die 
vielen Opfer dieser Katastrophe zu 
sammeln. 

Zahlreiche Besucher ließen sich 
nicht lange bitten und zeigten eine re-
ge Spendenbereitschaft. Bei strahlen-
der Frühlingssonne, leckerem Kaff ee,  

selbstgebackenem Kuchen sowie tür-
kischen Spezialitäten war die Stim-
mung unter den Gästen super. 

Die Veranstalter teilten mit, dass 
912 Euro für die gute Sache gesam-
melt werden konnten. Eine Summe, 
die zu hundert Prozent den Erdbeben-
opfern zugute kommen wird – unter 
dem Motto: Auch viele kleine Spen-
den können Großes bewirken. 

Weitere Spenden sind natürlich im-
mer noch möglich. Bitte wenden Sie 
sich dafür gern an folgende Mail-Ad-
ressen: ayseshome81@gmail.com 
oder auch direkt an das Familienzen-
trum unter familienzentrum@st-ma-
rien-lamme.de.

Das Organisationsteam der Spendenaktion, Sabine Roddies, Koordinatorin Fa-
milienzentrum (links) und Ayse Kulaksic

Bürgergemeinschaft und Runder Tisch
LAMME   Aktiv für den Ort – Kooperation mit der Rundschau

Von Dieter R. Doden

Die Bürgergemeinschaft Lamme e.V. 
ist vor Ort an mehreren Stellen aktiv 
engagiert. Nicht zuletzt, weil Andreas 
Aplowski, der 1. Vorsitzende der Bür-
gergemeinschaft, nunmehr auch den 
Lammer Runden Tisch moderiert, der 
bekanntlich ebenfalls breitgefächert 
für die Belange der Lammer Bürge-
rinnen und Bürger eintritt. Ebenfalls 
mit im Boot sitzt die Regionalzeitung 
Rundschau, die oft und gern über Er-
eignisse hier und anderswo im Stadt-
bezirk 321 (Lehndorf-Watenbüttel) be-
richtet. Gemeinsam kümmern sich 
diese Institutionen um aktuelle Ge-
schehnisse. Aplowski gab der Rund-
schau eine Reihe von Zwischenergeb-
nissen dieser Kooperation von Akti-
ven bekannt: 

Wochenmarkt auf dem Marktplatz 
der Neuen Mitte Lamme
Viele Bürgerinnen und Bürger wollen 
einen Wochenmarkt in Lamme. Die 
Rundschau hat dies mehrfach thema-

tisiert.
Die Marktbeschicker “Attraktive Wo-
chenmärkte“ aus Hannover haben 
kein Interesse, sich über die Region 
Hannover auszudehnen. Dafür ist die 
„Marktgilde“ (Filiale Hannover) inter-
essiert. Sie setzen jedoch voraus, dass 
die erforderliche Infrastruktur vor-
handen ist (Toiletten, Waschgelegen-
heiten, Stromanschlüsse). Erst wenn 
diese vorliegen, würden sie den Auf-
wand einer Planung wagen. Wir wer-
den uns nun an die Stadt wenden, 
vielleicht gemeinsam mit dem Be-
zirksrat, und die erforderliche Infra-
struktur einfordern. Sonst drehen wir 
uns stets im Kreis.

Erweiterung des Wohnstandortes 
für gefl üchtete Menschen
Die eventuelle Erweiterung der Un-
terkünfte wird insbesondere in Lam-
me heiß diskutiert. Die Rundschau be-
richtete.

Der kommissarische Sozialdezer-
nent, Herr Albinus, hat mit mir Kon-

takt aufgenommen. Er bietet zunächst 
ein erstes Gespräch mit den An-
spruchsberechtigten (Nachbar*innen 
und Ehrenamtlichen) im kleinen Kreis 
an. Er wird mir Termine nennen. Paral-
lel knüpfen wir Kontakte zu Ratsmit-
gliedern.

Spenden für die Ukraine
In diesem Bereich leistet die Bürgerge-
meinschaft Unterstützung.
Hier besteht großes Interesse der 
Organisator*innen, ihrer Spendenak-
tionen Öff entlichkeit zu verleihen, ggf. 
über die Rundschau zukünftige Spen-
denaufrufe zu bewerben. Die Men-
schen sind sehr dankbar für die bis-
herige Unterstützung in Lamme und 
dass ihre Spendenaktionen wahr-
genommen werden. Wenn der Fah-
rer zurück ist, würden sie sich gerne 
mit der Rundschau-Redaktion treff en. 
Wir können nach Terminabstimmung 
auch eine Übersetzerin aus Lamme 
dazu bitten, die uns seit einem Jahr 
unterstützt.
Die Rundschau ist selbstverständlich 

gern bereit, sich hierfür einzusetzen.

Wasserwerk Lamme
Die Rundschau berichtete in einem 
Beitrag des Lammers Manfred Geis-
mar, dass eine Wiederinbetriebnah-
me des ehemaligen Wasserwerkes in 
Lamme dafür sorgen könnte, dass Fra-
cking vor Ort nicht möglich ist.

Zu diesem Thema haben wir vorerst 
die zuständige Stelle bei der Stadt 
identifiziert, die für das Genehmi-
gungsverfahren zuständig wäre. Denn 
die Wiederinbetriebnahme erfordert, 
formalrechtliche Grundlagen zu schaf-
fen. Auch hier knüpfen wir Kontakte 
zu Ratsmitgliedern.

Die Rundschau wird alle hier angeris-
senen Themen im Auge behalten und 
zu gegebener Zeit berichten.

Kartoff eln pfl anzen auf Gut Steinhof
BRAUNSCHWEIG Landtechnik-Museum lädt ein am 30. April 

Die Kartoff eln müssen wieder in den 
Boden. Am 30.April werden im Land-
technik-Museum Braunschweig Gut 
Steinhof die Kartoffeln für die neue 
Saison gepflanzt. Die Besucher, be-
sonders die Kinder können an diesem 
Sonntag wieder fl eißig mitmachen.

Ab 10 Uhr gibt es Informationen zum 
Kartoffelanbau und zu den verwen-
deten Geräten, die dann auch für den 
Einsatz vorbereitet werden. Gegen 
11 Uhr beginnt der praktische Teil, es 
geht zum Acker. Mit dem Vielfachge-
rät werden wie vor fast 100 Jahren 
Pfl anzlöcher vorbereitet, in die unse-

re jüngsten Besucher Kartoff eln legen, 
die dann anschließend mit Erde be-
deckt werden. Anschließend kommt 
dann die etwa 70 Jahre alte halbau-
tomatische Pfl anzmaschine zum Ein-
satz, bei der alle Arbeitsgänge gleich-
zeitig laufen. Nur die Kartoff eln müs-
sen von Hand eingelegt werden. Und 

das machen dann die Kinder und Ju-
gendlichen, die sicher auf der Ma-
schine sitzen können. Ab 14 Uhr gibt 
es dann wieder einen zweiten Durch-
gang. 

Das Museum ist bis 17 Uhr geöff net, es 
können Führungen angeboten wer-
den. Außerdem werden natürlich 
wieder sowohl herzhafte Speisen als 
auch Kaff ee und Kuchen angeboten, 
so dass sich jeder vor und nach der 
„Arbeit“ stärken kann.

Unsere Jugendgruppe wird sich die-
ses Jahr mit Einachs-Schleppern be-
schäftigen, von Reparatur über In-
betriebnahme bis zum Aufbau einer 
neuen Ausstellung für die Geräte. 
Treff en ist jeweils am zweiten Sams-
tag des Monats um 11 Uhr.

Hans-Heinrich Tomforde

Foto: Fendt GT mit halbautomatischer Pfl anzmaschine

Aktion
„Kartoffeln pfl anzen“

am 30.April
von 10 bis 17 Uhr

Eintritt für Erwachsene 3 Euro
bis 16 Jahre frei
Ort: Celler Heerstraße 336a, 
Braunschweig (B214 zw. Autobahn 
und BS-Watenbüttel) 
Telefon: 0160 97724718
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„Keine einseitige Fokussierung auf den Fahrradverkehr“
BRAUNSCHWEIG / STADTBEZIRK   Interview mit CDU-Politiker Maximilian Pohler

Von Dieter R. Doden

Maximilian Pohler ist Ratsherr der 
Stadt Braunschweig und Mitglied im 
Stadtbezirksrat 321 (Lehndorf-Waten-
büttel). Der Diplom-Jurist absolviert 
derzeit sein Referendariat am Ober-
landesgericht in Braunschweig mit 
Stationen bei der Bundespolizei und 
im Europäischen Parlament. Im Rat 
der Stadt ist er unter anderem Mit-
glied im Ausschuss für Mobilität, Tief-
bau und Auftragsvergabe, im Stadtbe-
zirksrat bekleidet er die Funktion des 
Vorsitzenden der CDU-Fraktion. Die 
Rundschau-Redaktion hatte Gelegen-
heit, mit Maximilian Pohler über die 
Verkehrspolitik in Braunschweig zu 
sprechen.

Herr Pohler, auf Ihrer Internetseite sa-
gen Sie, „Braunschweig ist eine Mobili-
tätskommune – zeigt dies aber viel zu 
wenig“. Was meinen Sie damit?

In Braunschweig ist ein großer Auto-
bauer zu Hause und zahlt hier reich-
lich Gewerbesteuer. Die Werksange-
hörigen und ihre Familien wohnen 
in Braunschweig, gehen hier einkau-
fen und verbringen hier ihre Freizeit. 
Braunschweig ist zudem ein Ober-
zentrum mit einem weiten Einzugs-
gebiet aus dem Umland. Das allein 
beweist unsere große Stellung als 
Mobilitätskommune. Da sollten wir 
eigentlich eine Vorreiterrolle inne ha-
ben. Davon sind wir aber weit ent-
fernt. - Mobilität bedeutet für mich 
das gleichberechtigte Miteinander al-
ler Verkehrsteilnehmer, also Fußgän-
ger, Radfahrer, E-Scooter, Autos und so 
weiter. Es braucht deshalb sinnvolle 
Mobilitätskonzepte – und zwar nicht 
nur für die Innenstadt, sondern für 

alle Stadtteile. Was derzeit in Braun-
schweig auf den Weg gebracht wird, 
können wir von der CDU so nicht mit-
tragen. Wenn man sich die innerstäd-
tische Entwicklung des Verkehrs an-
sieht, wird schnell klar, dass es einen 
deutlichen Schwerpunkt auf den Rad-
verkehr gibt...

Wobei Fahrradfahren ja durchaus 
sinnvoll ist, es ist umweltfreundlich 
und gesundheitsfördernd.

Natürlich, wir sind ja auch keine Fahr-
radgegner, ganz im Gegenteil. Aber es 
ist doch eine Frage der Gewichtung. 
Braunschweig ist ein Zentrum, ei-
ne Einkaufsmetropole mit vielen Be-
suchern aus den Randregionen. Die 
kommen nun mal nicht überwiegend 
per Rad zu uns. Und im Moment zu-
mindest auch nicht überwiegend mit 
dem ÖPNV. Dafür ist die Anbindung 
von Bus und Bahn bis in die kleineren 
Orte viel zu schlecht. Glaubt wirklich 
jemand, dass Leute aus – sagen wir 
einmal – Klein Brunsrode mit ihrem 
Fahrzeug zum sogenannten Verkehs-
knotenpunkt Bahnhof Gliesmarode 
fährt, das Auto dort parken, um dann 
via ÖPNV in die Innenstadt zu gelan-
gen? Das ist aus unserer Sicht Utopie. 
Eine mehr oder weniger autofreie In-
nenstadt  werden die Einzelhändler 
dort vermutlich nicht widerspruchs-
los hinnehmen. Nichts gegen Lasten-
räder, aber die Menschen sind, zu-
mal, wenn sie auf Shoppingtour sind, 
bequem. Die wollen ihre Einkäufe 
schnell ins Auto laden.

Aber sicher ist doch wohl, dass es so, 
wie es derzeit ist, zumindest in der 
City nicht weitergehen kann. Ist die 
Idee, weniger Autos dort zu haben 

und dafür mehr Grünflächen nicht 
klug?

Keine Frage. Aber noch einmal, es ist 
eine Frage der Gewichtung. Wir von 
der CDU sagen ganz klar, dass wir die 
besondere Bedeutung des motorisier-
ten Verkehrs und seiner CO2-Emissi-
onen für den Klimawandel anerken-
nen. Einen effektiven Klimaschutz 
wird es unserer Überzeugung nur 
mittels konsequenter Dekarbonisie-
rung des Verkehrssektors, also einer 
möglichst niedrigen CO2-Energiewirt-
schaft, geben können. Das steht außer 
Frage. Seit dem Beginn meiner politi-
schen Aktivitäten setze ich mich des-
halb für einen starken Ausbau der 
Elektroladeinfrastruktur ein und bin 
froh, dass es nun einen verlässlichen 
Ausbauplan gibt. Ob das ambitioniert 
genug ist, wird die Zeit zeigen. Das al-
lein wird aber nicht reichen, deswe-
gen setzen auch wir uns für den be-
darfsgerechten Ausbau von Fahrrad-
wegen ein. Die CDU steht immer für 
eine ausgleichende Politik, die alle 

Verkehrsträger gleichbehandelt. Eine 
einseitige Fokussierung auf den Fahr-
radverkehr lehnen wir ab.

Wie sieht Ihrer Meinung nach dieses 
gleichberechtigte Nebeneinander al-
ler Verkehrsteilnehmer aus, Herr Poh-
ler?  

Wir sorgen uns um die wirtschaft-
liche Zukunftsfähigkeit der Braun-
schweiger Innenstadt, sofern ein wei-
terer Abbau von Parkplätzen fort-
geführt wird. Der innerstädtische 
Einzelhandel ist, wie gesagt, abhän-
gig von Kunden aus dem Umland. Ob 
Goslar, Wolfenbüttel oder Gifhorn: 
Die Kunden des Einzelhandels und 
auch des Dienstleistungsgewerbes 
werden die Braunschweiger Innen-
stadt in Zukunft meiden, wenn es zu 
einer weiteren Reduktion von Park-
plätzen kommt. Diesen vorsätzlichen 
Raubbau an unserer Wirtschaft neh-
men wir nicht hin. Darum setzen wir 
uns für den Erhalt aller bestehenden 
Parkhäuser in Braunschweig ein. Zu-

dem sind diese hinsichtlich der Öff-
nungszeiten bedarfsgerecht anzupas-
sen. Der Wegfall von Parkplätzen im 
Innenstadtraum darf nur gegen einen 
1:1-Ersatz in Parkhäusern erfolgen. Im 
Bedarfsfall sind neue Parkhäuser zu 
errichten. Hierbei sind insbesonde-
re moderne Formen des Parkens wie 
Unterflur-Parken oder effizientes Pa-
letten-Parken ins Auge zu fassen. Fer-
ner lehnen wir den Ausbau von Velo-
routen ab. Nach meiner Ansicht sind 
bestehende Fahrradwege vorrangig 
zu ertüchtigen. Und ganz wichtig: der 
ÖPNV. Hier setze ich mich intensiv für 
den bedarfsgerechten Ausbau des ÖP-
NV in Braunschweig ein. Hierbei sind 
zwei Aspekte maßgeblich: Vernetzung 
mit dem Umland und Erhöhung der 
Taktung. Der 7,5 Minuten-Takt muss 
zur Regel im Hauptstreckennetz wer-
den. Das Stadtbahnkonzept ist stets 
auf seine Aktualität zu prüfen. 

Stadtbahn bis zum Kanzlerfeld. Sagen 
Sie ja oder nein, Herr Pohler?

Ganz klar, wir müssen die Taktzeiten 
der Busse erhöhen, Elektro- und Was-
serstofffahrzeuge einsetzen, brau-
chen aber keine Stadtbahn bis ins 
Kanzlerfeld.

Eine eindeutige Position. - Kommen 
wir noch einmal zu den Fahrrädern 
und E-Scootern. Die werden teilwei-
se auch in den Ortsteilen und Randla-
gen wild geparkt und stellen eine Ge-
fahr zum Beispiel für sehbehinderte 
Fußgänger dar. Was schlagen Sie vor?

Wir von der CDU setzen uns für Ord-
nung und Struktur beim Abstellen 
von Fahrrädern und E-Scootern ein. 
Diese sind in abgetrennten Bereichen 
oder zu errichtenden, möglichst we-

nig Fläche verbrauchenden, Fahrrad-
parkhäusern bzw. -flächen abzustel-
len. Hier ist dringender Handlungsbe-
darf gegeben.

Den gibt es auch bei Ladestationen für 
Elektroautos. 

Richtig, deshalb wollen wir den 
schnellen flächendeckenden Ausbau 
von Hochvolt-Lade-Infrastruktur - ab 
50 kW - für Elektroautos. 

Fassen wir also einmal zusammen. 
Einiges von Ihren Forderungen deckt 
sich durchaus mit dem, was die der-
zeit Regierenden in Braunschweig 
nach und nach auf den Weg bringen 
wollen. Wo Sie und die CDU grund-
sätzlich nicht mitgehen, ist die augen-
scheinliche Bevorzugung des Radver-
kehrs zum Nachteil zum Beispiel des 
individuellen Autoverkehrs. Da un-
terscheiden Sie sich deutlich von der 
politischen Zielrichtung von SPD und 
Grünen.

Genau. Wir werden unsere Stadt – 
wie überhaupt alle Städte – umgestal-
ten müssen. Innenstädte sollen mehr 
Aufenthaltsqualität erhalten. Der In-
dividualverkehr muss zwangsläufig 
reduziert werden. Aber nicht radikal. 
Ein vernünftiges Nebeneinander aller 
Verkehrsmittel ist unser Weg in eine 
erlebenswerte Innenstadt und für le-
benswerte Randbezirke. Dafür will ich 
mich stark machen. Im Rat der Stadt 
und im Stadtbezirksrat.

Herr Pohler, wir bedanken uns für die-
ses Gespräch.

155/70 R13 ab 29,90 €

165/70 R14 ab 32,90 €

175/70 R14 ab 36,90 €
195/65 R15 ab 42,90 €
205/55 R16 ab 47,90 €
Räderwechsel pro Rad 7,25 €

Einlagerung Radsatz 34,- €

Auswuchten mit Montage 11,90 €

Alle Grössen und alle 
Hersteller für alle Fabrikate 
zum Angebotspreis

Sommerreifen
zu Sonderpreisen!

Ruhfäutchenplatz 3   
Tel.: 0531 / 600 33
www.gbg-braunschweig.de 

„Wir treff en die richtigen 
      Töne, wo anderen 
  die Worte fehlen.“

Wittkampsring 11, Gifhorn
Telefon: 0531 122 88 21

05371 9376832
Fax: 05371 8397594

fl iesenunddesign@gmx.de

• Fliesenverlegen

• Sanierung

• Silikonfugen

• Balkon/Terrassenfl iesen

BLEIBEN SIE              Auffällig       s.kilian@ok11.de
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Einsatz für Erhalt der 
Karstadt-Filiale

BRAUNSCHWEIG Regionale Entscheidungsprozesse 
Als Braunschweiger Bundestagsabge-
ordneter versichere ich, dass ich mich 
für den Erhalt der Galeria-Karstadt-
Kaufhof-Filiale in der Braunschweiger 
Innenstadt einsetzen werde. Es sind 
nach meinem Kenntnisstand viele 
Bundesmittel an das Unternehmen 
zur Stabilisierung der Finanzen geflos-
sen und ich frage mich, inwieweit die 
Mittel genutzt wurden, um Schließun-
gen abzuwenden. Die Filiale in Braun-
schweig ist meinen Informationen 
zufolge profitabel, sodass regionale 
Entscheidungsprozesse nachvollzieh-
bar gemacht werden müssen.

Die Beschäftigten waren bereit, vie-
le Entbehrungen und Einschnitte, wie 
den Verzicht auf Weihnachts- und Ur-

laubsgeld, auf sich zu nehmen, um die 
eigenen Arbeitsplätze sowie insbe-
sondere auch um die Filiale als einen 
Begegnungsort in der Braunschweiger 
Innenstadt aufrechtzuerhalten. Des-
halb werde ich mich selbstverständ-
lich für die Interessen der Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter stark machen. 
Wichtig ist nun, dass alle Beteiligten – 
zu ihnen zählt auch die Eigentümerin 
der Immobilie, die Volksbank Braun-
schweig Wolfsburg – für den Fortbe-
stand der Filiale an einem Strang zie-
hen.
Ich wünsche Ihnen frohe Ostern!
Herzlichst, Ihr Dr. Christos Pantazis, 
MdB

Rund um die Erste Hilfe
WATENBÜTTEL Übungsdienst der Jugendfeuerwehr 

Was tun, wenn eine fremde oder gar 
auch eine bekannte Person Hilfe be-
nötigt und wie legt man eigentlich 

einen Druckverband an? All diese 
und noch mehr Fragen konnten die 
Mitglieder der Jugendfeuerwehr Wa-

tenbüttel beim letzten Ausbildungs-
dienst ihrem Betreuer Fabian Manlik 
stellen, der auch beim Malteser Hilfs-
dienst arbeitet.

Zu Beginn gab es erst einmal eine 
kleine Auffrischung in allgemeinen 
Themen der Ersten Hilfe. Ebenfalls 
gab es viele kleine nützliche Tipps 
und Tricks. Dann wurde es spannend: 
Es gab verschiedene Stationen. Zum 
einen wurde das richtige Anlegen ei-
nes Druckverbandes geübt. Mit diver-
sem Übungsmaterial haben sich die 
Mitglieder der Jugendfeuerwehr Wa-
tenbüttel Kids dann an Druckverbän-
den versuchen können. Dabei sei ih-
nen außerdem vermittelt worden, 
was man bei solchen Verbänden be-
achten sollte.

An einer zweiten Station sei das Auf-
finden einer bewusstlosen Person ge-
übt worden. Wie spreche ich diese 

Person an und wie war das nochmal 
mit der stabilen Seitenlage? Diese Fra-
gen seien hierbei geklärt worden. Die 
Kinder und Jugendlichen haben in 
kleineren Gruppen die „bewusstlose 
Person“ ansprechen und diese in die 
stabile Seitenlage bringen müssen. All 
das habe nach der lehrreichen Vorbe-
reitung super geklappt. 

Alles in allem gab es viele Tipps zur 
Ersten Hilfe, und die Mitglieder der 
Jugendfeuerwehr Watenbüttel ha-
ben anhand praktischer Übungen ein-
mal selbst zum kleinen Sanitäter wer-
den können. Die zwei Stunden des 
Übungsdienstes seien viel zu schnell 
vorbeigegangen. Es hat allen sehr viel 
Spaß bereitet. 

Stephan Kadereit

AUS DEN ORTSCHAFTEN4 April 2023



0531 2504008 | www.hoeren-sehen-bs.de

Hörakustik und Augenoptik 
für Individualisten

Hannoversche Straße 16, 38116 Braunschweig
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Seniorenheim Wendeburg GmbH
05303 91100  |  wloeschmann@web.de

– Wir freuen uns auf Ihren Anruf! –

Sozialer Pflegedienst

– Löschmann –

Seniorenheim Wendeburg GmbH
05303 91100  |  wloeschmann@web.de

 Wir freuen uns auf Ihren Anruf!

Wir wünschen allen Lesern und Leserinnen 

wundervolle Ostern!

Uns ist es wichtig, dass Sie sich in

unseren Händen wohl fühlen.

Wettbewerb für Laien
LEHNDORF Schützengesellschaft

Liebe Sportsfreunde,
mit dieser Ausschreibung laden wir 
Euch wieder herzlich ein, an unse-
rem diesjährigen Mannschafts- und 
Pokalschießen teilzunehmen. Teil-
nahmeberechtigt sind unsere Ge-
schäftsleute, Freunde und Bekann-
ten aus dem Umkreis Lehndorf und 
Kanzlerfeld. Geschossen wird in 
Mannschaften, die aus drei Perso-
nen bestehen, in den Gruppen Da-
men, Herren oder Mixed. Mehrfach-
meldungen in unterschiedlichen 
Gruppen sind erwünscht. Da dieses 
Schießen eher Freitzeitcharakter 
hat, sind Sportschützen leider aus-
geschlossen. Waff en, Munition und 
Streifen werden durch uns gestellt, 
Standaufsichten werden einweisen, 
helfen und Aufsicht führen. Für das 
leibliche Wohl werden wir Getränke 
und Bockwurst mit Kartoff elsalat für 
ein kleines Entgeld anbieten.

Tage der Austragung:

Samstag, 15. bis Freitag 28. April in 
der Zeit von 18 Uhr bis 21 Uhr, so-
wie bei größeren Teilnehmerzah-
len nach Absprache. Alle Termine 
sind vorab mit uns persönlich abzu-
sprechen und zu vereinbaren. Bitte 
Wunschtermin und Teilnehmeran-
zahl angeben.

Die Schießzeiten können mit dem 
Schießsportleiter via E-Mail verein-

bart werde: Lsgschiesssport13@
gmail.com  

Wir werden bei gemütlichem Bei-
sammensein dazu unsere beliebte 
Currywurst-Pommes anbieten. Bit-
te schon während der Wettkampfta-
ge anmelden, damit wir besser pla-
nen können. Änderungen bleiben 
dem Veranstalter vorbehalten!

Günter Süß

Maila Herzig auf Erfolgskurs
LEHNDORF LTSV als Sprungbrett auf dem Weg zum Profi ?

Von Dieter R. Doden

Ist die junge Fußballspielerin Mai-
la Herzig auf dem besten Weg, ein 
Profi  zu werden? Wer weiß das heu-
te schon? Der Weg ist hart, lang und 
steinig – das Fragezeichen also noch 
irgendwie berechtigt. Obwohl die 
15-jährige Sportlerin die ersten wich-
tigen Schritte dahin bereits erfolgreich 
gegangen ist. 

Wir trafen Maila Herzig vor einem 
Training auf dem Sportplatz des Lehn-
dorfer TSV, ihrem Heimatverein. Hier 
hat sie mit vier Jahren mit dem Fuß-
ballspiel begonnen. Doch inzwischen 
hat sie ihrem Lieblingssport einen ge-
wissen professionellen Drall gege-
ben. Sie wechselte im Sommer 2022 
zum VfL Wolfsburg und spielt derzeit 
in der B-Juniorinnen-Bundesliga. Was 
nicht heißt, dass sie ihrem LTSV den 
Rücken kehrt. So trainiert sie dreimal 
in der Woche in Wolfsburg und einmal 
in Lehndorf mit ihrer bisherigen Jun-
genmannschaft.

Bleibt da noch Zeit für Anderes? „Ja, 
das muss“, sagt sie, „ich mache gera-
de meinen erweiterten Realschulab-
schluss, da muss der Sport manch-
mal in die zweite Reihe treten.“ Und 
wie sieht es mit anderen Hobbys aus? 
Mit Freundinnen und Freunden? „Na 
ja, für weitere Hobbys bleibt in der 
Tat kaum Zeit. Das macht aber nichts. 
Meine Kameradinnen und Kamera-
den im Verein sind auch meine Freun-

dinnen und Freunde. Man sieht sich 
regelmäßig und hat auch neben dem 
oft harten Training und den Spielen 
Zeit für Spaß und Unterhaltung.“ 

Über das Trainingsprogramm spra-
chen wir schon. Darüber hinaus fi n-
den regelmäßig Lehrgänge statt. An-
fangs im Rahmen der Niedersach-
senauswahl, inzwischen auch für die 
Nationalmannschaft. Dort kam es für 
Maila Herzig in der U15-Juniorinnen-
Nationalmannschaft im Mai 2022 zum 
ersten Länderspiel-Einsatz und es ge-
lang ihr das Tor zum 3:1-Endstand. Da-
für wurde sie vom Lehndorfer TSV mit 
der silbernen Ehrennadel geehrt. 

Mit der U16-Nationalmannschaft 
durfte sie inzwischen weitere Län-
derspiele absolvieren und sogar an 
einem UEFA-Entwicklungsturnier 
in Portugal teilnehmen. Maila arbei-
tet hart daran, für weitere Lehrgän-
ge nominiert zu werden. Sie berich-
tet, dass man sich für jeden Lehrgang 
aufs Neue durch Leistung qualifi zie-
ren muss. „Der DFB legt da hohe Maß-
stäbe an und die anderen Spielerin-
nen sind auch sehr stark.“ 

Jetzt, im Sommer, muss Maila Herzig 
erneut beweisen, dass sie eine weite-
re Stufe auf dieser langen Karrierelei-
ter nehmen kann. Den Ehrgeiz hat sie. 
Und gleichzeitig ist sie realistisch ge-
nug, um im Schulabschluss ein wich-
tiges Standbein zu sehen. Wir drücken 
ihr für beides fest die Daumen. 

Kinder erhalten Sportabzeichen in Gold, Silber und Bronze
VÖLKENRODE Erfogreiche Atleth:innen des TSV

Am Samstag, den 26. Februar haben 19 
von 27 Kindern an der Sportabzeichen-
verleihung für 2022 teilgenommen. 
Das Spor tabzeichen wird in 
dennormalen Turnstunden absolviert. 
Für das erste Sportabzeichen müssen 
die Eltern mit den Kindern zum 
Schwimmen gehen, damit der Nach-
weis für die Schwimmfertigkeit er-
bracht wird. In dem Jahr, in dem das 
Kind sechs Jahre alt wird, kann es 
das erste Mal das Sportabzeichen er-
langen. Bei der Verleihung konnten 
die Kinder zwei Stunden spielen und 
turnen. Es wurde das Atomspiel, Post-
botenspiel, Staff el mit dem Rollbrett, 
Spinne und Fliege gespielt. Die Kinder 
konnten sich dann an den Geräten 
Barren, Trampolin, Ringe und Kletter-
stangen ausprobieren, mit den Tauen 
über einen Kasten schwingen und mit 
Hilfe des Trampolins den Basketball in 
den Basketballkorb werfen. Manche 
haben sich Bälle, Seile oder Rollbret-
ter geholt.

Als dann die Eltern kamen wurden 
die Sportabzeichen verliehen. Fünf 

Kinder haben ihr erstes Sportabzei-
chen erhalten. Es gab in den Alters-
klassen sechs bis zwölf Jahre 16mal 
Gold, zwölfmal Silber und dreimal 
Bronze. Ein Kind hat schon sein sechs-
tes Sportabzeichen erhalten, vier Kin-
der haben mehrere Sportabzeichen 
erhalten.

Durch die Corona-Maßnahmen 
konnten die Kinder im Jahr 2020 und 
2021 kaum Schwimmen lernen. Des-
halb hat der Deutsche Olympische 
Sportbund im Jahr 2022 beschlos-
sen, die Kinder, die im Jahr 2022 die 
Schwimmfähigkeit einreichen, erhal-
ten für das Jahr 2020 und 2021 noch 
das Sportabzeichen. Sie mussten aber 
die anderen vier Disziplinen (Ausdau-
er, Kraft, Schnelligkeit und Koordinati-
on) in den entsprechenden Jahren er-
füllt haben.

Alle Kinder hatten ihren Spaß und 
haben stolz ihr Sportabzeichen un-
ter Applaus der Eltern in Empfang ge-
nommen.

Martina Bellach
Übungsleiterin

WERBUNG BROSCHÜREN
MARKETING WERBEMITTEL
WEB-DESIGN DISPLAYS
WEB-HOSTING SOCIAL MEDIA

Am besten da, wo sie wissen was sie tun
OKER11 media house by IDEEAL

www.ok11.de      0531 220010

INFOKASTEN

Ort: Schützenhaus LSG, Bun-
desallee 152, 38116 Braun-
schweig

Disziplin: Luftgewehr aufge-
legt, 20 Schuss ohne Probe-
streifen

Startgeld: 8 Euro pro Mann-
schaft

Preise: Die besten drei Teilneh-
mer aus jeder Gruppe erhalten 
einen Pokal 

Siegerehrung:  
Samstag, 29. April, 14 Uhr
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Die hohen Hürden des ÖPNVs
STADTBEZIRK   Personen mit Handicap bleiben oft draußen vor

Ein Kommentar von Dieter R. Doden

Wir brauchen dringend eine Ver-
kehrswende. Zuviel individueller 
Autoverkehr erzeugt  zu viel Schad-
stoff zu Lasten des Klimas. Im Braun-
schweiger Rathaus und in die Oppo-
sition ist sich längst einig, der Öffent-
liche Personen- Nahverkehr (ÖPNV) 
gehört vernünftig ausgebaut. 

Ein sinnvolles Liniennetz mit be-
darfsgerechter Taktung soll die Bür-
gerinnen und Bürger in Bus und Bahn 
locken. Alle Bürgerinnen und Bürger? 
Von wegen. Leute mit Handicap, sei es 
ein Rollstuhl, Rollator oder – welch er-
freuliches Handicap – ein Kinderwa-
gen, bleiben trotz verbessertem Lini-
ennetz und gescheiter Taktung an viel 
zu vielen Haltestellen der Busse drau-
ßen vor, weil sie nicht reinkommen. 

Es ist ein schlechter Witz. In Braun-
schweig gibt es mehr als 700 Busstei-
ge. Und über die Hälfte davon sind 
noch immer nicht barrierefrei ausge-
baut. Wir zeigten in der Rundschau 
im letzten Monat das Beispiel der Hal-
testellen Lammer Heide, wo Ein- und 
Aussteigende bei Regenwetter auch 
noch durch Pfützen laufen müssen. 
Okay, einige wichtige Haltestellen im 
Stadtgebiet sind inzwischen barriere-

frei. Die meisten davon in der Innen-
stadt. Trotzdem, viel zu viele Busstei-
ge, insbesondere auch in diesem 
Stadtbezirk, sehen ähnlich trostlos 
aus, wie der Haltepunkt Lammer Hei-

de. Einige Rundschau-Leserinnen und 
Leser machten uns auf ganz ähnliche 
Situationen in anderen Orten des Be-
zirkes aufmerksam. 

Und was sagt die Stadt dazu? Der 
Rundschau liegt eine E-Mail vom 
Fachbereich Tiefbau und Verkehr 
vor, in der die Abteilung Verkehrspla-
nung und Verkehrsmanagement fol-
gendes mitteilt (wörtliche Wiederga-
be): „Auf der Grundlage verschiedener 
Kriterien wie z. B. Fahrgastzahlen, er-
schwerter Ein- und Ausstieg und Nä-
he zu Einrichtungen mit mobilitäts-
behinderten Fahrgästen wurde (von 
den Ratsgremien im Jahr 2020, die 
Red.) für alle nicht barrierefrei umge-
bauten Bussteige eine Umbaupriori-
tät festgelegt. Entsprechend dieses 
Konzeptes ist mit dem Beginn der Pla-
nungen zum barrierefreien Umbau 
der Haltestelle „Lammer Heide“ vor-
aussichtlich in zwei bis drei Jahren zu 
rechnen.“ 

Wie viel Jahre wird es also noch 
dauern, bis die über dreihundertfünf-
zig Haltestellen mit hohen Hürden für 
alle Bürgerinnen und Bürger mühelos 
nutzbar werden? Fünf Jahre? Zehn 
Jahre? - So, liebe Stadtväter, wird das 
mit der Verkehrswende nichts!

Sitzungsergebnisse zu Freizeit, Verkehr und Kultur
STADTBEZIRK   Kurzbericht der Sitzung am 1. März

Von Dieter R. Doden

Am 1. März tagte der Stadtbezirksrat 
321 (Lehndorf-Watenbüttel). Wir brin-
gen hier in Kurzform die wichtigsten 
Ergebnisse:

B e z i r k s b ü r g e r m e i s t e r  F r a n k 
Graffstedt (SPD) teilte mit, dass auf-
grund des Mandatsverzichtes von 
Frau Cihane Gürtas-Yildirim (Die Lin-
ke) und derTatsache, dass es keinen 
Nachrücker gibt, künftig ein Sitz im 
Bezirksrat unbesetzt bleibt. Der Be-
zirksrat wird nur noch aus 16 Mitglie-
dern bestehen.

Spielplatz Biberweg in Ölper

In seiner Januar-Sitzung bat der Be-
zirksrat die Verwaltung um Prüfung, 
inwieweit die Realisierung des Spiel-
platzneubaus trotz der Planungen 
für ein weiteres Flüchtlingsheim um-
gesetzt werden könnte. Die Verwal-
tung antwortete wie folgt (wörtli-
che Wiedergabe in Auszügen): „Der 
Spielplatz am Biberweg sollte nach 

bisherigen Erkenntnissen erst nach 
Fertigstellung der möglichen Unter-
kunft für Geflüchtete errichtet wer-
den, da diese Fläche zwischen der 
bestehenden und neu geplanten Un-
terkunft liegt und damit vermut-
lich […] zur Lagerung von Baumateri-
alien […] vorgehalten werden muss.
[...]“ Auf die weitere Frage, ob schon 
vor den politischen Beschlüssen zum 
Bau von Flüchtlingsheimen der Bau 
dieser Gebäude feststehe, antwor-
tete die Verwaltung: „Die Verwal-
tung greift politischen Beschlüssen 
nicht vor, sie stellt die rechtlich und
technisch möglichen Alternativen zu-
sammen und gibt eine Empfehlung 
ab. Die endgültige Entscheidung ob-
liegt den für die Beschlussfassung 
zuständigen politischen Gremien.“

Radweg zwischen Völkenrode und 
Bortfelder Kreisel

Zu diesem Thema, über das die Rund-
schau wiederholt berichtet hat, wur-
de auf der Bezirksratssitzung am 
1. März folgendes bekannt (wörtli-

che Wiedergabe): (Dieser Radweg 
kann) „sinnvollerweise nur als Ge-
meinschaftsprojekte der beiden be-
troffenen Gemeinden realisiert wer-
den, da nur so sichere Radverkehrs-
anlagen mit geordneten Übergängen 
in das weitere Netz möglich sind. 
Sondierungsgespräche mit der Ge-
meinde Wendeburg haben erge-
ben, dass der Bau eines Radwe-
ges im Zuge der L 611 dort politisch 
nicht mitgetragen wird. Die Verwal-
tung sieht aus diesem Grund kei-
ne Möglichkeit, den geplanten Rad-
weg zu realisieren und wird das Pro-
jekt derzeit nicht weiterverfolgen.“

Umgestaltung des östlichen 
Ortseingangs Watenbüttel 

Der Bezirksrat hat beschlossen, der 
Planung und dem Ausbau der Cel-
ler Heerstraße und dem barrierefrei-
en Umbau der Bushaltestellen Schle-
sierweg zuzustimmen. Wie dieser 
Straßenabschnitt künftig aussehen 
wird, zeigt der Plan des städtischen 
Fachbereichs Tiefbau und Verkehr. 

Bereits im Februar hatte die Verwal-
tung die Bürgerinnen und Bürger zu 
einer Informationsveranstaltung ein-
geladen, um die Planung zu erläutern, 
Fragen zu beantworten und mit den 
Anwesenden zu diskutieren. Da-
bei entstand der Eindruck, dass die 
Planung überwiegend positiv gese-
hen wird. Die Kosten für die Umge-
staltung werden etwa 800.000 Eu-
ro betragen. Die Arbeiten sollen im
Frühjahr/Sommer 2024 durchgeführt 
werden.

Dr. Frank Schröter (Bündnis90/Die 
Grünen) beantragte in der Bezirks-
ratssitzung, den Radweg nach Nor-
den schräg auf den Übergang zulau-
fen zu lassen, um die Querung zu 
erleichtern. Zusätzlich sollte eine 
Mittelinsel auch auf der anderen Sei-
te der Zufahrt vom Schlesierweg er-
richtet werden, um den Verkehr wei-
ter zu verlangsamen. Über diesen Än-
derungsantrag wurde abgestimmt. Er 
wurde mit zwei Ja-Stimmen und neu-
en Nein-Stimmen abgelehnt. Der ur-
sprünglichen, oben erwähnten, Be-

schlussvorlage wurde daraufhin mit 
einer Stimmenthaltung und zehn Ja-
Stimmen zugestimmt.

Neue Heimatpflegerin in Lehndorf 

Der Bezirksrat bestellte auf seiner Sit-
zung Sabrina Brandes zur Heimatpfle-
gerin für den Stadtteil Lehndorf. Dafür 
sprachen sich bei der Abstimmung al-
le anwesenden Bezirksratsmitglieder 
aus. 

Regelwidriges Vorbeifahren an der 
Mittelinsel am Ortsausgang in Lam-
me

Im September hatte der Bezirksrat die 
Verwaltung gebeten, geeignete Maß-
nahme zu ergreifen, um das gefähr-
liche Fehlverhalten der Autofahrer 
am Ortsausgang von Lamme in Rich-
tung Wedtlenstedt zu unterbinden. 
Die Rundschau hatte über dieses The-
ma ausführlich berichtet. Die Verwal-
tung nahm nun dazu wie folgt Stellung 
(wörtliche Wiedergabe in Auszügen): 

„Das bewusste Fehlverhalten von Ver-
kehrsteilnehmenden kann nicht un-
terbunden werden. Die gebaute Que-
rungshilfe wurde entsprechend des 
Standes der Technik geplant; durch 
einen rechtskräftigen Planfeststel-
lungsbeschluss wurde Baurecht ge-
schaffen. Der Ausschuss für Mobilität, 
Tiefbau und Auftragsvergaben hat der 
Planung zugestimmt und das Projekt 
wurde entsprechend der Planung rea-
lisiert. […] Die Querungshilfe (darf) nur 
rechts vom Kraftfahrzeugverkehr pas-
siert werden. Wer diese Querungshil-
fe links passiert, handelt illegal und 
grob verkehrsgefährdend. Es liegt da-
her illegales Verhalten von einzelnen 
Verkehrsteilnehmenden vor. Die Ver-
waltung hat verschiedene bauliche 
Möglichkeiten, dieses unrechtmäßige 
Verhalten zu unterbinden, geprüft. 
Der Straßenquerschnitt am Ortsaus-
gang Lamme lässt keine bauliche Ver-
änderung zu.“ 

Grafik: Umbau Celler Heerstrasse Schlesierweg Vorlage                ©Stadt Braunschweig
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In den geplanten Grünflächen ist
aufgrund der Leitungslagen keine
Anpflanzung von Bäumen möglich!
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Wie wollen wir im Alter leben?
STADTBEZIRK   Arbeitskreis lädt zum Aktionstag ein

Von Dieter R. Doden

Unter dem Motto „Leben im Alter“ 
lädt der Arbeitskreis „Älter werden im 
Stadtbezirk 321“ am Donnerstag, dem 
4. Mai, zu einem Thementag ins Kirch-
haus in Lamme, Frankenstraße 28, ein. 

In der Zeit von 14:30 bis 17 Uhr prä-
sentieren sich unterschiedliche sozi-
ale Einrichtungen mit Infoständen, es 
gibt Vorträge zu verschiedenen Frage-
stellungen und diverse Mitmachaktio-

nen – unter anderem ein Rollator-Trai-
ning. Senioren, deren Angehörige und 
alle anderen Interessierten haben so-
mit beste Gelegenheit, sich bei Kaf-
fee und Kuchen, angeboten durch das 
Begegnungscafé der Bürgergemein-
schaft Lamme e.V., über die wichtige 
Frage „Wie wollen wir im Alter leben?“ 
zu informieren. - 

Die Rundschau wird in der Mai-Aus-
gabe über weitere Details zu dieser 
Veranstaltung berichten. 

Aktiv für die Uwelt
WATENBÜTTEL Feuerwehr hilft beim Stadtputztag

Im März war es wieder soweit. Bei in 
diesem Jahr sehr schwierigen win-
terlichen Wetterbedingungen war 
die Kinder-, Jugend- und Ortsfeuer-
wehr Watenbüttel wieder aktiv am 
Stadtputztag in unserer Stadt Braun-
schweig beteiligt. 

Alle drei Abteilungen der Ortsfeuer-
wehr trafen sich am Samstagmorgen 
am Feuerwehrhaus in der Ringelnatz-
straße. Im Bereich der Kinder- und Ju-
gendfeuerwehr war im 

Vorfeld auf diese doch sehr wichti-
ge Aktion für unsere Umwelt in den 
Diensten durch die jeweiligen Be-
treuerteams hingewiesen und ent-
sprechende Vorbereitungen getrof-

fen worden. Mit Müllsack, Greifer und 
Handschuhen verteilte man sich, so 
gut es ging, über den Stadtteil um eine 
saubere Natur zu schaffen.

In diesem Jahr führte uns der „Putz-
weg“ einmal rund um das Feuerwehr-
haus sowie entlang des sogenannten 
Straßenbegleitgrüns an der Peiner 
Straße und der Celler Heerstraße.

Sack um Sack füllte den am Feuer-
wehrhaus in der Ringelnatzstraße ab-
gestellten Container der Firma ALBA.

Bei einer kleinen Stärkung zum 
Schluss des Putztages ließ man zufrie-
den den Stadtputztag ausklingen. Im 
nächsten Jahr sind wir wieder dabei.

St. Kadereit

AUS DEM STADTBEZIRKSRAT
6 April 2023
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MO, 03.10.   15:00 UHR
WÜRZBURG BASKETS KIDS

DAY

SO, 09.10.   15:00 UHR
MHP RIESEN LUDWIGSBURG KIDS

DAY

SO, 16.10.   15:00 UHR
MLP ACADEMICS HEIDELBERG

SA, 22.10.   18:00 UHR
TELEKOM BASKETS BONN

SPIELHEIM
VOLKSWAGEN HALLE

Powered by

BASKETBALL-LOEWEN.DE/TICKETS 

instagram.com/basketballloewen 
Tickethotline: 0531-7017288

DI, 25.04.   20:30 UHR
FRAPORT SKYLINERS

SO, 16.04.   15:00 UHR
RATIOPHARM ULM

SA, 08.04.   18:00 UHR
MEDI BAYREUTH

SPONSOR OF THE DAY

becker + flöge GmbH Lister Meile 3  |  30161 Hannover  |  Tel.: +49 (0) 511 34854 - 0  |  info@becker-floege.de 
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2 Brillen -
1 Preis*

U n s e r  A n g e b o t  f ü r  d o p p e l t e n  D u r c h b l i c k .

* Die 2 für 1 Aktion: In Ihrer zweiten Brille ist eine modische Fassung oder Sonnenbrille der Marken meineBrille oder SUNRAY inkl. Gläser gleicher Qualität enthalten. 
Wenn Sie sich für eine höherwertige Fassung oder Sonnenbrille entscheiden, rechnen wir Ihnen 30 Euro auf den Kaufpreis an. Die Anrechnung erfolgt auf den Wert 
der preiswerteren Fassung oder Sonnenbrille der 2 für 1 Aktion. Ausgeschlossen sind nur die Dauertiefpreis-Brillengläser. Bei Wahl einer Sonnenbrille fallen keine 
Einarbeitungskosten an. Bei Wahl von günstigeren Gläsern für die zweite Brille erfolgt kein Wertausgleich. Gültig bis 30.06.2023.
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Jetzt 
bis zu 50 % 

sparen!

Einstärken- bzw. 
Gleitsichtbrille oder 

Arbeitsplatzbrille oder 
Sonnenbrille

Wunschbrille

Bei einer kostenlosen Waldführung werden alle Ihre Fragen zur 
Waldbestattung, der Beisetzung sowie zu Ihren Möglichkeiten 
der Vorsorge zu Lebzeiten beantwortet.

Waldführungen Termine 2023:
02. + 23.04. / 07. + 21.05. / 18.06. / 16.07. / 13.08.
jeweils sonntags um 11 Uhr (Änderungen vorbehalten)

Kontaktieren Sie uns für weitere Informationen und Ihre 
Anmeldung: Telefon: 05306-9280259 oder über 
www.waldbestattung-cremlingen.de

Unsere Führungen sind grundsätzlich auch für Menschen mit Gehbehinderung geeignet.

Der Friedhof ist gut mit dem Auto und den Öffentlichen Verkehrsmitteln erreichbar. Die 
Buslinie 430 (Braunschweig – Bornum) hält in ca. 600 Metern Entfernung, der flexo-Bus 
direkt auf dem Parkplatz Försterei. Angaben für Ihr Navigationsgerät:   
Ort: Cremlingen, Straße: Försterei Cremlinger Horn

W
T

T



9April 2023             

 Sonderthema - Frühlingserwachen
Ersatz für den Buchsbaum

ALTERNATIVE Immergrün und pfl egeleicht

(DJD). Der Buchsbaumzünsler und 
Pfl anzenkrankheiten haben viele Bu-
xus-Anpflanzungen vernichtet oder 
zumindest empfindlich geschädigt. 
Daher überrascht es nicht, dass sich 
viele Freizeitgärtner heute um Alter-
nativen bemühen. 
Immergrün, pfl egeleicht und optisch 
ansprechend: Diese Attribute soll der 
Buchsbaum-Ersatz im Idealfall er-
füllen. Als robust gegen den Zünsler 
und den Buchsbaumpilz erweist sich 

zum Beispiel der Bloombux: Er ist kein 
Buchsbaum, sieht diesem aber zum 
Verwechseln ähnlich - und lässt sich 
genauso vielfältig verwenden. Im Mai 
und Juni ist die Pfl anze von rosa Blü-
ten überzogen und wird damit zur An-
laufstelle für nutzbringende Insekten. 
Erhältlich ist die robuste Buchsbaum-
Alternative in gut sortierten Fachgar-
tencentern, Baumärkten und Garten-
baumschulen.

Vital am neuen Standort
BÄUME optimal anwachsen lassen

(DJD). Damit sich neue Bäume im Gar-
ten optimal entwickeln können, muss 
bereits bei der Pfl anzung einiges be-
achtet werden. Je nach Baumart soll 
der gewählte Ort genügend Platz und 
Sonne bieten. Das Pfl anzloch wird et-
wa doppelt so breit und etwas tiefer 
als der Wurzelballen ausgehoben. 
Abgelagerter Kompost verbessert die 
Bodenstruktur. Eine gute Starthilfe 
bieten zudem vitalisierende Mittel 
wie das Präparat Waldleben. Sie kön-

nen bereits beim Einschlämmen des 
Pfl anzlochs in das Gießwasser gege-
ben werden und helfen der Pflanze 
beim schnellen Anwachsen. Unter 
www.waldleben.eu gibt es dazu mehr 
Infos und Pflanztipps. Eine Vitalkur 
mit dem Präparat kann auch nach der 
Pfl anzung bei der Überwindung von 
Anwachsproblemen helfen und ein 
gesundes, üppiges Wachstum unter-
stützen.

Üppig blühende Bäume sind eine Zierde für jeden Garten. Mit biologischen 
stärkenden Mitteln für gesundes Wachstum behalten sie ihre Vitalität.
    Foto: DJD/www.waldleben.eu

Die fünf häufi gsten Irrtümer bei der Rasenpfl ege
TIPPS Diese Fehler sollten Hobbygärtner bei der Pfl ege des grünen Teppichs vermeiden

(DJD). Sattgrün, dicht und frei von 
Moos oder Unkraut: So lautet die Ide-
alvorstellung, die Freizeitgärtner mit 
ihrem Rasen verbinden. Die Realität 
sieht häufig anders aus - oft verur-
sacht durch eigene Fehler. Das sind 
die fünf häufi gsten Irrtümer bei der 
Rasenpfl ege.
  1. Wässern will gelernt sein
Ohne Wasser kein Pflanzenwachs-
tum. Allerdings reichen für eine ge-
sunde Rasenfl äche oft die natürlichen 
Niederschläge. Der Gartenschlauch 
sollte vor allem bei anhaltender Tro-
ckenheit zum Einsatz kommen. „Vie-
le Gartenbesitzer wässern zu oft und 
dabei jeweils zu wenig“, sagt Compo-
Gartenexperte Werner Peitzmann: 
„Einmal pro Woche zu wässern reicht 
vollkommen aus - dann aber gründ-
lich.“
  2. Düngen: Alles eine Frage der 
Dosis
Der Nährstoffbedarf des Rasens än-
dert sich über den Jahresverlauf. Des-
halb empfiehlt es sich, zu speziel-
len Düngeprodukten zu greifen. Bei 
der Dosierung sollten es Freizeitgärt-
ner nicht übertreiben, sondern sich 
an den Empfehlungen auf der Verpa-
ckung orientieren. Als Faustregel gel-
ten drei Düngegaben pro Jahr: in Früh-
jahr und Sommer zur Förderung des 
Wachstums, im Herbst ein saisonales 
Produkt mit viel Kalium um die Ab-
wehrkräfte des Grüns zu stärken. Zur 
einfachen Komplettpfl ege eignen sich 
nachhaltige Sortimente wie das Com-
po Bio Rasenpflegesystem. Es um-
fasst neben Bodenaktivator und Ra-

senkalk zwei Rasendünger für Früh-
jahr und Sommer beziehungsweise 
für den Herbst.
 3. Vertikutieren: Nicht zu kräftig

  Wenn Moos und Unkraut über-
handnehmen, ist Vertikutieren die 
letzte Lösung, mit der sich Gartenbe-
sitzer zu helfen glauben. Allerdings 
wird der Vertikutierer häufi g zu tief 
eingestellt und verletzt somit unnöti-
gerweise auch die Graswurzeln. Zu-
dem sollte das Gerät nicht zu früh 
im Gartenjahr zum Einsatz kommen. 
Nach der ersten Düngung benötigt 
der Rasen erst Gelegenheit zu neuem 
Wachstum.
  4. Sähen: Rasen braucht Licht
Eine Rasenfl äche komplett neu anle-
gen oder Lücken schließen? Mit dem 
Säen sollte man warten, bis küh-
le Temperaturen passé sind. Häufi-
ge Fehler beim Säen: „Wenn das Saat-
gut zu tief eingegraben wird, kann es 
nicht keimen, denn Rasen zählt zu den 
Lichtkeimern“, weiß Peitzmann. Wich-
tig sei es zudem, nach der Saat, zum 
Beispiel mit dem Compo Saat Nach-
saat-Rasen, die Fläche gut feucht zu 
halten.
  5. Kalken: Muss oft gar nicht sein
Kalken hilft immer - sagt sich so man-
cher Gartenbesitzer und liegt damit 
manchmal falsch. „Ob die Kalkgabe 
sinnvoll ist, lässt sich durch eine Bo-
denprobe herausfi nden“, sagt Garten-
experte Peitzmann. Denn die Behand-
lung hilft nur, wenn der pH-Wert zu 
niedrig ist und sich deshalb Moos aus-
breitet. Rasengräser benötigen einen 
pH-Wert zwischen 5,5 und 6,5.

Nährstoffe für den Rasen helfen - aber nur in der richtigen Zusammenstellung 
und Menge sowie zum passenden Zeitpunkt.              Foto: DJD/Compo

Als Solitär im Kübel wird die Buchsbaum-Alternative zum Blickfang.
Foto: DJD/Bloombux
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Seit

40 Jahren

– in 2. Generation –

DACHDECKERMEISTER

38162 Cremlingen

Im Rübenkamp 2

Telefon (0 53 06) 43 70

Telefax (0 53 06) 54 59

Besuchen Sie uns im Internet: k.schlolaut@dach-schlolaut.de  ·  www.dach-schlolaut.de

Wir sagen VORSICHT
und warnen vor 

kriminellen 
Haustürgeschäften!

Unseren Kunden 
wünschen wir ein 
frohes Osterfest

Dachdeckermeister/staatl. 
anerkannter Fachleiter
für Dach-, Wand- und 
Abdichtungstechnik
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Inhaber: Mark Schlolaut
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– in 2. Generatio
n  –

Alte Berliner Straße 1 • 38165  Lehre-Flechtorf • Tel. 05308 2269

Like us on Facebook

RICHTERS

GARTENWELT

Wir suchen Kollegen/Quereinsteiger m/w/d:

Für Wochenmärkte und Gärtnerei! In Teilzeit oder Vollzeit

Ab jetzt AllerlEi zu Ostern und Frühlingsbeginn: 

Frühlingsblüher aus eigener Anzucht, 
Kränze,Deko, Stauden, (Obst-)Gehölze 
und Zweige

Wir freuen uns auf Sie!
   Das Team der Gärtnerei Richter 

Erwachsene ............................................................... 12,50 €

Kinder 6 bis 15 Jahre................................................... 7,50 €

Familienkarte ............................................................. 36,00 €

Menschen mit Behinderung und Rentner .................. 10,00 €

Wir freuen uns auf Ihren Besuch

SCHLANGENFARM SCHLADEN
Im Gewerbegebiet 5 · 38315 Schladen · Tel. 05335 / 1730

Wir haben wieder für Sie geöffnet
Öffnungszeiten: täglich von 10 bis 17 Uhr

Eintrittspreise

10 %
auf Markisen-

stoffe

Jetzt neues Sommer-Outfi t bestellen! 

Cremlingen/Destedt  |  Telefon 05306 556073-0
info@smartsun38.de  |  https://smartsun38.de 

Nutzen Sie unseren 10% Rabatt auf Markisenstoffe. 
Jetzt bestellen und langen Lieferzeiten vorbeugen.

Das Angebot gilt bis zum 30.4.2023.

Die Sonne scheint im Schatten
DESTEDT SMARTSUN - lieber zupacken als reden. Arbeitsplätze entstehen

Von Thomas Schnelle

Vor zwei Jahren berichteten wir von 
einer Unternehmensgründung im 
kleinen Destedt. Mitten in der Pan-
demie gründete Bernd Lippelt einen 
Betrieb, der sich damit beschäftigt, 
Schatten zu schaff en. Wir haben nach-
gefragt, wie es dem jungen Unterneh-
men heute geht. Scheint für die drei 
Arbeitskräfte die Sonne?

Die Antwort ist einfach: Ja, sie 
scheint. Über 200 Kunden vertrauten 
dem Team bei der Planung und Mon-
tage von Markisen, Insektenschutz, 
Rollläden und Plissee. Nicht zuletzt 
deshalb, weil Geschäftsführer Bernd 
Lippelt über 30 Jahre Berufserfahrung 
verfügt, Angebote schnell und trans-
parent bearbeitet und Montagen sau-
ber und fl ix ausführt. „Kundenorien-
tierung war und ist unsere Philoso-
phie“, erklärt Lippelt. Eine Frage des 
Vertrauens? Ja, das spiele eine große 
Rolle.

Da spielt dann der Standort keine 
ausschlaggebende Rolle mehr.  Mobi-
lität ist längst eine Schlüsselqualifi -

kation für moderne, erfolgsorientier-
te Unternehmen. Sogar Kunden aus 
anderen Bundesländern sehen das 
off ensichtlich so und haben ihre Auf-
träge lieber in die Hände des kleinen 
Smartsun-Teams aus Niedersachsen 
gegeben.

Solide, seriöse Arbeit auf allen Ebe-
nen, das ist laut Bernd Lippelt der 
Schlüssel zum Erfolg. Schon bei der 

Planung der Existenzgründung holte 
sich der 55-jährige Handwerker kom-
petente Hilfe. Durchaus mit Stolz be-
richtet er, dass die so sorgfältig erstell-
ten Umsatzprognosen auch realisiert 
wurden. Wer den umtriebigen Lippelt 
kennt, der wundert sich nicht. Wohl 
kaum jemand ist dermaßen gut ver-
netzt wie der leidenschaftliche Fami-
lienvater, Eintracht-und Fastnachts-
Fan. 

Mit einem neuen Mitarbeiter ist 
jetzt auch eine gehörige Portion Di-
gital-Know-how dazugekommen. 
„Wohnungen und Häuser werden zu-
nehmend als smart home ausgebaut“, 
weiß Bernd Lippelt, „ohne Smartpho-
ne oder Tablet geht heute kaum noch 
etwas.“ Im kleinen, schmucken Show-
Room in der Hemkenroder Straße 
gilt das auch. Mit einer Ausnahme. 
Der Besprechungsraum wird von ei-
nem modernen Holzofen beheizt. Das 
schaff t eine besondere Atmosphäre.

Das sehen auch die Angestellten 
so. Die identifizieren sich mit ihren 
Arbeitsplätzen, weil das Betriebskli-
ma so familiär ist. Auch das gehört 
zur Philosophie des Geschäftsfüh-
rers. „Anders haben kleine Unterneh-
men keine Chance, Fachkräfte an sich 
zu binden“, so Bernd Lippelt. Wenn es 
so weiter geht wie in den ersten bei-
den Jahren, dann dürfte Smartsun 
bald weitere Arbeitsplätze besetzen 
müssen und wollen. Was man in der 
Region natürlich gern sieht. Beweist 
es doch, dass die Standort ein gutes 
Pfl aster für Unternehmensgründun-
gen ist. 

Tobias Breske und Holger Bormann statten dem Unternehmen einen Besuch ab 
und überzeugten sich davon, dass bei Bernd Lippelt seine Funktion als Unter-
nehmer ernst nimmt. Er unternimmt was und schafft Arbeitsplätze in der Region. 
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Dodens 
Buchkritiken

April-Cocktail
interessanter Bücher

Serviert von Dieter R. Doden

Liebe Leserinnen und Leser,
der April tut bekanntlich, was er 
will. Aber er kann letztendlich nicht 
verhindern, dass sich der Frühling 
durchsetzen wird und es so ganz 
allmählich wieder wärmer wird. 
Ich freue mich schon darauf, mit ei-
nem guten Buch in der freien Natur 
zu sitzen und mir mit warmen Son-
nenstrahlen und einer spannen-
den Handlung zwischen den Buch-
deckeln einen richtig tollen Lesetag 
zu machen. Wenn bei Ihnen auch 
die Vorfreude wächst auf diese tol-
le Jahreszeit, gebe ich Ihnen heute 
drei Tipps für den dafür geeigneten 
Lesestoff :

Juli Zeh hat es wieder einmal ganz 
nach oben in die Bestseller-Listen 
geschafft. Gemeinsam mit Simon 
Urban präsentierte sie bereits im Ja-
nuar das neue Werk „Zwischen Wel-
ten“. Ein Gesellschaftsroman, der 
eine Geschichte erzählt, wie sie ei-
gentlich immer mal wieder passie-
ren kann: Stefan und Theresa waren 
vor zwanzig Jahren, damals zu Stu-
dienzeiten, ganz eng verbunden. Sie 
waren wie eine Familie. Davon ist 
im Laufe der Zeit nicht viel geblie-
ben. Die Lebenswege gingen ausei-
nander. Stefan machte Karriere bei 
einer Zeitung, Theresa übernahm 
den Bauernhof des Vaters. Wäh-
rend Stefan mit engagiertem Jour-
nalismus dem Klimawandel Paro-
li bieten will, hat Theresa auf ihrem 
Bio-Milchhof alle Hände voll zu tun. 
Beide wagen nun einen Gedanken-

austausch per E-Mail und WhatsApp. 
Einerseits ein erneutes annähern, 
andererseits ein hitziger Schlagab-
tausch zu den Fragen der Klimapo-
litik, der Gendersprache oder auch 
des Rassismuses. So taucht bald die 
Frage auf, ob man sich zwangsläu-
fi g für eine Seite der Sichtweise die-
ser aktuellen Themen entscheiden 
muss, oder ob es Gemeinsamkeiten 
zwischen den Welten gibt. Das Au-
torenteam Zeh/Urban berichtet in 
Form des Briefromans. Die eigent-
liche Handlung versteckt sich qua-
si hinter geschriebenen Zeilen der 
beiden Personen Stefan und There-
sa. Was die beiden Autoren „schrift-
liche Konfrontationstherapie“ nen-
nen, entpuppt sich schnell als inter-
essante Form eines Romans, dessen 
Inhalt haargenau in unsere Zeit 
passt. Überaus lesenswert und dar-
um von mir vier von fünf möglichen 
Sternen.

Das Spiel - Desert Rouge
Kommen wir zu einer Neuerschei-
nung im doppelten Sinn. Das Buch, 
von dem hier die Rede sein soll, 
heißt „Das Spiel – Desert Rogue“ und 
ist ein Agenten-Thriller. Die Autorin 
heißt Julia Hense und ist eine echte 
Newcomerin auf dem Büchermarkt. 
Sie hat einige Zeit als Politikberate-
rin im IT-Bereich gearbeitet, kennt 
folglich den Politikzirkus in- und 
auswendig. In ihrem Erstlingswerk 
geht es um die spannende Frage, ob 
es eventuell eine Art zu töten gibt, 
an die bisher noch niemand gedacht 
hat. Dem Spiele-Programmierer 
Tim Richter fallen Beweise für ein 
US-Kampfdrohnenprogramm in die 
Hände. Er recherchiert, was das mit 
dem Computerspiel Desert Rogue zu 
tun hat und welche Rolle sein Chef 

bei der ganzen Sache spielt. Richter 
gerät immer tiefer in internationale 
Machtspiele der Politik. Es wird ein 
Kampf um Leben und Tod. Und um 
die Antwort auf die Frage, ob es eine 
bisher nicht gekannte Art des Tötens 
gibt. Julia Hense zeigt anschaulich 
auf, was passiert, wenn aus Spiel 
bitterer Ernst wird. Sehr spannend. 
Von mir vier Sterne.

Zeit aus den Fugen
Auch unser heutiger Klassiker passt 
in die Reihe der hier präsentierten 
Werke. Philip K. Dick war ein ameri-
kanischer Science-Fiction-Autor, der 
zwischen 1928 und 1982 lebte und im 
Laufe der Zeit immerhin 118 Kurzge-
schichten und 43 Romane schrieb. 
Neben moralischen Fragen steht das 
Verhalten von Menschen in alterna-
tiven Welten bei Dick oft im Vorder-
grund. Eines seiner Hauptwerke ist 
„Zeit aus den Fugen“, in dem sich 
die scheinbare Wirklichkeit schnell 
als böse Täuschung herausstellt: 
Ragle Gumm ist ein Glückspilz. Seit 
Jahren gewinnt er den Wettbewerb 
„Wo taucht das grüne Männchen 
als nächstes auf“ seiner Lokalzei-
tung. Was ihn in der Kleinstadt, in 
der er lebt, berühmt macht. Doch 
irgendwann entdeckt Gumm, dass 
irgendetwas in seiner vertrauten 
Umgebung nicht mehr stimmt. So 
hört er in einer Art Radio den Funk-

verkehr ihm unbekannter Personen 
mit und bemerkt, dass immer mal 
wieder sein Name fällt. Gegenstän-
de lösen sich vor seinen Augen auf 
und er entdeckt Zeitungen, die ganz 
bestimmt nicht aus der Zeit stam-
men, in der er lebt – in den fünfziger 
Jahren des zurückliegenden Jahr-
hunderts. Plötzlich fi ndet er sich am 
Beginn des 21. Jahrhunderts wieder. 
Und es herrscht Krieg zwischen der 
Erde und abtrünnigen Mondkolonis-
ten. Und seine Aufgabe scheint es zu 
sein, die Raketenangriff e vom Mond 
vorherzusehen. Sehr mysteriös das 
alles. Wer Science-Fiction mag, liegt 
hier haargenau richtig. Auch dafür 
gibt es von mir vier Sterne.

So, ich denke, Anregungen für span-
nenden Lesestoff  haben Sie erst ein-
mal wieder bekommen. Nun fehlt 
eventuell nur noch die wärmende 
Sonne. Wenn es so ist, dürfen sie 
selbstverständlich gern auch in Ih-
rer Wohnung lesen. Oder Sie suchen 
sich ein windgeschütztes Plätzchen 

in der Natur. Wie auch immer, der 
April macht halt, was er will. Lassen 
wir ihn tun und lesen wir derweil. 
In diesem Sinne: Behalten Sie bitte 
Appetit auf den nächsten Cocktail 
interessanter Bücher.

Herzlichst Ihr Dieter R. Doden  

★★★★
Titel: Zwischen Welten
Autor: Juli Zeh / Simon Urban
Genre: Roman
Verlag: Luchterhand
 geb.Ausgabe
Preis: 24 Euro

★★★★
Titel: Das Spiel - Desert   
 Rouge
Autor: Julia Hense
Genre: Agenten-Thriller
Verlag: tredition
 geb. Ausgabe
Preis: 22,99 Euro

★★★★
Titel: Zeit aus den Fugen
Autor: Philip K. Dick
Genre: Science Fiction
Verlag & Preis: diverse
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Ein Wald voller Überraschungen
BADDECKENSTEDT Die Klippen im Hainberg

Von Dieter R. Doden

Der Hainberg ist ein bewaldeter Hö-
henzug südlich von Baddeckenstedt, 
zwischen Bockenem und Sehlde. Die 
Landesstraße L498 verbindet die bei-
den Orte und durchquert die Hain-
berge in Ost-West-Richtung. Von Sehl-
de kommend geht rechts von der Stra-
ße ein Weg in Richtung Jägerhaus ab. 
Hier, an dieser ehemaligen histori-
schen Gastwirtschaft, die es bereits 
seit dem beginnenden 19. Jahrhundert 
gibt, beginnt eine gut sieben Kilome-
ter lange Wanderung durch den Hain-
berg, der so manche Überraschung 
bereit hält.

Direkt am Parkplatz Jägerhaus befi n-
det sich die Stempelstation „Jäger-
haus“ des Tourismusverbandes Nörd-
liches Harzvorland. Stempelsammler 
können sich hier mit einem weiteren 
Wandernachweis ausstatten. Apro-
pos Ausstattung. Die Tour ist zwar re-
lativ kurz, sie hat es aber in sich. Zum 
Teil geht es steil bergauf und der Un-
tergrund ist relativ lose. Festes Schuh-
werk ist also ein unbedingtes Muss!

Ganz in der Nähe des Jägerhauses 
finden Sie die Hubertuskapelle. Sie 
wurde 1733 von Johann Friedrich An-
ton Freiherr von Bocholtz angelegt. Es 
heißt, an dieser Stelle erschien Gott in 
Gestalt eines Hirsches mit dem Kreuz 
im Geweih dem heiligen Hubertus, 
der Schutzpatron der Waidkunst ist. 
Der Sage nach wurde Hubertus just 
hier bekehrt. Oberhalb der Kapel-
le schlängelt sich ein schmaler Pfad 
durch den Wald, der bis zur Schutz-
hütte am Potsdamer Platz führt, ei-
nem Parkplatz an der erwähnten Lan-
desstraße.

Auf einem befestigten Forstweg, auf 
der anderen Straßenseite, geht es et-
wa 1,3 Kilometer weit bis zur Stein-
berghütte des Harzclubs. Der Wan-
derweg führt westlich an der Hütte 
vorbei und nach kurzer Zeit schlängelt 
sich ein recht steiler Pfad bergauf zur 
ersten Überraschung auf der Wande-
rung. Denn schon bald erreicht man 
die Geroldsklippe. Verwitterungspro-
zesse gaben dieser Felsformation aus 
Sandstein ihr bizarres Aussehen. Sie 
befi nden sich hier übrigens auf stol-
zen 284 Metern über NN.

Nach einer wohlverdienten kleinen 
Rast geht es nun wieder ebenso steil 
bergab. Sie folgen dem Pfad in südli-
cher Richtung bis zum Forsthof. Den 
umlaufen Sie auf westlicher Seite und 
schon beginnt der nächste Aufstieg. 

Er führt zur 259 Meter hohen Sofaklip-
pe. Wie der Name schon sagt, lädt die-
se Felsformation ein, Platz zu nehmen 
und die Natur zu genießen. Die Pause 
haben Sie sich verdient, denn die letz-
ten Meter zum „Sofa“ müssen Sie fast 
kletternd bewältigen.

Anschließend gehen Sie noch ein 
Stück weiter über die Klippe, um nach 
etwa 300 Metern in östlicher Richtung 
talabwärts zu wandern. Dieser Tal-
weg ist gut befestigt und führt letzt-
endlich in nördlicher Richtung zurück 
zum Jägerhaus. Allerdings ist der letz-
te Teil des Talweges auch nur noch ein 
schmaler Pfad, der an der L498 endet. 
Von dort laufen Sie die letzten 700 Me-
ter auf der Asphaltstraße entlang zum 
Ausgangspunkt, weil der ehemalige 
Wanderweg östlich dieser Straße lei-

der nicht mehr begehbar ist. Damit 
geht dann eine etwas abenteuerli-
che Tour durch den Hainberg zu Ende. 
Ein Wald voller Überraschungen hat 
seine markanten Geheimnisse off en-
bart. Felsformationen, die man hier 
im Harzvorland nicht ohne Weiteres 
erwartet. Klippen, die mit ein wenig 
Fantasie an Hochgebirge erinnern. 
Wir empfehlen, diese Tour bei gu-
tem Wetter zu unternehmen und gut 
2 ½ Stunden einzuplanen. Viel Spaß 
in der freien Natur, die auch vor dem 
Harz schon viel zu bieten hat.

Weitere Informationen fi nden Sie im 
Internet unter www.elm-freizeit.de. 

Video zur Hubertuskapelle: 
https://youtu.be/ccXvZHnEjfs

Sofaklippe       Foto: Elm-Freizeit / Thomas Kempernolte

Himmelszauber
HONDELAGE Sternwarte lädt ein

Zu unserem Besucherabend im Ap-
ril werden wir Ihnen Zaubereien in 
der Atmosphäre vorstellen. Was dort 
gezaubert wird, zeigen wir Ihnen am 
Dienstag, den 11. April um 19 Uhr!

An diesem Abend werden wir Ih-
nen auch zeigen, was am Himmel im 
nächsten Monat zu beobachten ist. Bei 
gutem Wetter wird natürlich sowohl 
mit den eigenen Augen auf der Terras-
se als auch in der Kuppel mit dem Te-
leskop beobachtet. Kommen Sie doch 

einfach zu uns in die Hans-Zimmer-
mann-Sternwarte Braunschweig in 
Hondelage (In den Heistern 5b). 

Weitere Infos zur Sternwarte unter: 
https://hans-zimmermann-sternwar-
te.de (Telefon 05309 9190631). 

Der Eintritt ist in diesem Monat frei. 
Für eine kleine Spende zugunsten un-
serer Kinder- und Jugendarbeit wären 
wir aber sehr dankbar. 

URALTE STEINE UND
ALTE HÄUSER 

Braunschweig Ein geologischer Stadt
spaziergang am 2. April
Die geologische Entstehung der Werksteine 
von Braunschweigs historischen Gebäuden 
wird erklärt und dabei ein anschaulicher 
Einblick in die Erd-und Landschaftsge-
schichte der Region vermittelt.
Treffpunkt: Löwendenkmal auf dem Burg-
platz in Braunschweig 
Kosten: 9,50 Euro/Person 
Veranstalter: Geopark (www.geopark-hblo.
de) und Braunschweig Stadtmarketing 
GmbH 
Anmeldung: Tourist-Info Braunschweig, 
0531 4702040 oder direkt zur Führung

ÖLSCHIEFERABBAU UND DAS 
KZ-AUSSENLAGER 
SCHANDELAH-WOHLD

Schandelah-Wohld Führung am 7. April
Bei der Führung werden die Geschichte des 
KZ-Außenlagers sowie geologische und 
technische Hintergründe des Ölschieferab-
baus näher erläutert.
Treffpunkt: Gedenkstein am ehemaligen 
Lagergelände, westl. des Ortseingangs der 
Siedlung Schandelah-Wohld, nördl. der 
L633 zw. Hordorf und Scheppau. Hinweis: 
Es gibt nur begrenzte Parkmöglichkeiten. 
Anreise mit dem Fahrrad empfohlen.

Kosten: Spende erbeten
Veranstalter: Geopark, www.geopark-hblo.
de, LEB
Anmeldung: erforderlich unter 05353 3003 
oder info@geopark-hblo.de

BESONDERHEITEN DES
HEESEBERGS

Jerxheim Wanderung am 8. April
Wanderung zu faszinierenden Aufschlüssen 
mit Informationen über die Erd- und Land-
schaftsgeschichte und die Besonderheiten 
des Heesebergs.
Führung: Susanne Schroth, Dipl.-Geologin
Ort: Parkplatz Heeseberg 5, Jerxheim
Kosten: Spende
Veranstalter: Geopark, LEB, Naturpark 
Elm-Lappwald
Anmeldung: erforderlich unter Tel. 05353 
3003 oder info@geopark-hblo.de

DER DOWESEE

Rundgang am 10. April
Erdfall, Torfabbau und (ur)alte Steine: Der 
Dowesee und eine geologische Schaumau-
er – Eine Zeitreise 
Bei einem Rundgang um den Dowesee wer-
den dessen Erd- und Landschaftsgeschichte 
erkundet. Er endet an der geologischen 
Schaumauer, die die Gesteine der Region 
näher beschreibt. 
Treffpunkt: Schul-und Bürgergarten 
Dowesee;Doweseeweg 3, Braunschweig; 

Freifl äche vor dem Gärtnerhaus
Kosten: Spende erbeten
Veranstalter: Geopark, www.geopark-hblo.
de, und Förderverein Dowesee, www.
kulturunterglas.de 
Anmeldung: erforderlich unter Tel. 05353 
3003 oder info@geopark-hblo.de 

NATUR-RESILIENZ-TRAINING
ELTERN UND KIND

Bad Helmstedt Training am 14. April
Ab in den Wald, die Natur auf eine andere 
Weise entdecken, Neues entdecken und 
dabei entspannen.
Ort/Preis: Bushaltestelle „Clarabad“, Bad 
Helmstedt | Spende
Veranstalter: Geopark, Tel. 05353 3003
Anmeldung: erforderlich

DER KLEINE FALLSTEIN
GANZ GROSS

Hornburg-Hoppenstedt Wanderung am 
16. April
Erdgeschichte und Bodenschätze
Geologische Wanderung zur Entstehungs-
geschichte des Kleinen Fallsteins und 
Informationen über die frühere Erkundung 
von Bodenschätzen in dieser Region.
Ort/Preis: Parkplatz Straße zw. Hornburg-
Hoppenstedt (K620) | Spende
Veranstalter: Geopark, Tel. 05353 3003, Ge-
meinde Schladen-Werla, Amt für Tourismus,
Tourismusverein Huy-Fallstein, LEB

Anmeldung: erforderlich

DER ABT-FABRICIUS-WEG

Königslutter Spaziergang am 22. April
Ein Spaziergang vom Kaiserdom zur Quelle
Spannendes aus Natur, Kultur und Ge-
schichte einer alten Klosterlandschaft.
Ort/Preis: Kaiserdom Königslutter, Löwen-
portal | Spende
Veranstalter: Kaiserdom, Geopark, Tel. 
05353 3003, LEB
Anmeldung: erforderlich

EIN ALTES DORF: 
ERKERODE AM ELM

Erkerode Spaziergang am 22. April
Von der Kirche gehen wir gemeinsam durch 
das Dorf am Fluss der Wabe mit der reich 
sprudelnden Lud-Quelle und besuchen die 
Mühle.
Ort/Preis: An der Kirche, Erkerode | Spende
Veranstalter: Geopark, Tel. 05353 3003

WALDBADEN IM GEOPARK

Bad Helmstedt Waldbaden am 30. April
„Tausend Nasen möchte ich haben“ – Ab-
schalten, Wahrnehmen, Auftanken.
Ort/Preis: Bushaltestelle „Clarabad“, Bad 
Helmstedt | Spende
Veranstalter: Geopark, Tel. 05353 3003
Anmeldung: erforderlich

Wir kaufen Wohnmobile 

und Wohnwagen

Tel.: 03944-36160
www.wm-aw.de

BLEIBEN SIE

im Gespräch
rundschau@ok11.de



KulTour
11April 2023             

KLEINANZEIGEN

Übernehme günstig Gartenarbeiten, Dach-
rinnenreinigung, kleinere Reparaturen, 
Kleintransporte und Besorgungen 
Tel. 05306 911521

Lust auf Pfl anzen und Blumen? Wir suchen 
Mitarbeiter/Quereinsteiger m/w/d in 
TZ/VZ in unserer Gärtnerei und auf den 
Wochenmärkten. 05308/2269 
Richters Gartenwelt.

VERANSTALTUNGSKALENDER APRIL
1.APRIL
M U S I K
19:30, Großes Haus, Staatstheater BS
Dante
Oper von Benjamin Godard

T H E AT E R
16 + 19:30 Uhr, Komödie am Altstadtmarkt 
BS
Hexenschuss
Farce von John Graham

C O M E D Y
20 Uhr, Brunsviga BS
GTD Comedy Slam
Der größte Comedy-Wettbewerb Deutsch-
lands

2. APRIL
T H E AT E R
16 Uhr, Komödie am Altstadtmarkt BS
Hexenschuss
Farce von John Graham

19:30 Uhr, Großes Haus, Staatstheater BS
Professor Mamlock
Schauspiel

4. APRIL
T H E AT E R
19:30 Uhr, Großes Haus, Staatstheater BS
Woyzeck
Nach dem Stück von Georg Büchner

19:30 Uhr, Komödie am Altstadtmarkt BS
Hexenschuss
Farce von John Graham

5. APRIL
T H E AT E R
19:30 Uhr, Komödie am Altstadtmarkt BS
Hexenschuss
Farce von John Graham

6. APRIL
T H E AT E R
19:30 Uhr, Komödie am Altstadtmarkt BS
Hexenschuss
Farce von John Graham

8. APRIL
M U S I K
19:30 Uhr, Großes Haus, Staatstheater BS
Der Diamantenherzog und das bren-
nende Schloss
Hip-Hop Musical mit der Jazzkantine

S H O W
16 + 19:30 Uhr, Komödie am Altstadtmarkt 
BS
Zauber der Travestie
Das Original

9. APRIL
M U S I K
14:30 + 19:30 Uhr, Großes Haus, Staats-
theater BS
Der Diamantenherzog und das bren-
nende Schloss
Hip-Hop Musical mit der Jazzkantine

10. APRIL
M U S I K
19:30 Uhr, Großes Haus, Staatstheater BS
Der Diamantenherzog und das bren-
nende Schloss
Hip-Hop Musical mit der Jazzkantine

T H E AT E R
19:30 Uhr, Komödie am Altstadtmarkt BS
Hexenschuss
Farce von John Graham

11. APRIL
M U S I K
19:30 Uhr, Großes Haus, Staatstheater BS
Der Diamantenherzog und das bren-
nende Schloss
Hip-Hop Musical mit der Jazzkantine

T H E AT E R
19:30 Uhr, Komödie am Altstadtmarkt BS
Hexenschuss
Farce von John Graham

12. APRIL
M U S I K
19:30, Großes Haus, Staatstheater BS
Dante
Oper von Benjamin Godard

T H E AT E R
19:30 Uhr, Komödie am Altstadtmarkt BS
Hexenschuss
Farce von John Graham

13. APRIL
M U S I K
19:30 Uhr, Großes Haus, Staatstheater BS
Dog Days
Oper von David T. Little

T H E AT E R
19:30 Uhr, Komödie am Altstadtmarkt BS
Hexenschuss
Farce von John Graham

14. APRIL
M U S I K
20 Uhr, Brunsviga BS
Fizzy Lizzy
Rock- & Soul-Classics der 70er und 80er

20 Uhr, Brunnentheater HE
Elvis – the King is back
Eine Show mit dem König des Rock n Roll

T H E AT E R
19:30 Uhr, Großes Haus, Staatstheater BS
Schimmelreiter
Nach der Novelle von Theodor Storm

19:30 Uhr, Komödie am Altstadtmarkt BS
Hexenschuss
Farce von John Graham

19:30 Uhr, Großes Haus, Theater WOB
Der letzte Ritt nach San Fernando
Ein wilder, wilder Westen

15. APRIL
M U S I K
15 Uhr, Großes Haus, Theater WOB
Die Perlen der Cleopatra
Operette von Oscar Straus

T H E AT E R
16 Uhr, Komödie am Altstadtmarkt BS
Hexenschuss
Farce von John Graham

K A B A R E T T
20 Uhr, Brunsviga BS
Wolfgang Trepper
Tour ´23

16. APRIL
M U S I K
19 Uhr, Brunsviga BS
G-Fonics featuring Sascha Münnich
Soulnight

T H E AT E R
19:30 Uhr, Großes Haus, Staatstheater BS
Silent Bodies – Loud Voices
Tanztheater

18. APRIL
T H E AT E R
19:30 Uhr, Großes Haus, Theater WOB
Oskar und die Dame in Rosa
Schauspiel von Eric-Emmanuel Schmitt

19. APRIL
17 Uhr, Großes Haus, Theater WOB
Rodrigo Raubein und Knirps, sein 
Knappe
Singspiel

20. APRIL
M U S I K
20 Uhr, Großes Haus, Theater WOB
NDR Radiophilharmonie Hannover: 
Überraschend

Sinfoniekonzert

21. APRIL
T H E AT E R
19:30 Uhr, Großes Haus, Staatstheater BS
Schimmelreiter
Nach der Novelle von Theodor Storm

19:30 Uhr, Komödie am Altstadtmarkt BS
Hexenschuss
Farce von John Graham

19:30 Uhr, Brunsviga BS
Der Teufel liest auch Kleinanzeigen
Komödie

19:30 Uhr, Großes Haus, Theater WOB
Die Kempowski Saga: Ein Kapitel für 
sich
Nach den Romanen von Walter Kempowski

22. APRIL
T H E AT E R
15 + 19:30 Uhr, Brunsviga BS
Der Teufel liest auch Kleinanzeigen
Komödie

16 + 19:30 Uhr, Komödie am Altstadtmarkt 
BS
Hexenschuss
Farce von John Graham

20 Uhr, Brunnentheater HE
Don Camillo zu dritt
Schauspiel

S H O W
15 Uhr, Großes Haus, Theater WOB
Revue Paradis
Varieté Showrevue

23. APRIL
M U S I K
17 Uhr, Herrenhaus Sickte
Weltklassik am Klavier
Lal Karaalioglu bietet Werke von Beethoven 
u.a.

18 Uhr, Großes Haus, Theater WOB
Udo Jürgens
Eine Hommage an sein Leben und 
seine größten Hits

T H E AT E R
16 Uhr, Komödie am Altstadtmarkt BS
Hexenschuss
Farce von John Graham

19:30 Uhr, Großes Haus, Staatstheater BS
Schimmelreiter
Nach der Novelle von Theodor Storm

27. APRIL
M U S I K
20 Uhr, Brunsviga BS
Reis against the Spülmaschine
Radio Reis – die Hitwelle

28. APRIL
M U S I K
19:30, Großes Haus, Staatstheater BS
Dante
Oper von Benjamin Godard

Freikarten für Basketball
BRAUNSCHWEIG Verlosungsaktion

Für das Heimspiel der Basketball-

Löwen gegen Ulm am 16. April verlost 

der RUNDSCHAU-Verlag 2 x 5 Freikar-

ten. Möchten Sie zu den Gewinnern 

gehören? 

Dann senden Sie uns bis zum 5. Ap-

ril mit Angabe Ihrer Adresse eine Mail 

an rundschau@ok11.de mit dem Ver-

merk „Basketball“ oder per Postkarte 

an Ideeal Werbeagentur GmbH, Juli-

usstraße 11, 38118 Braunschweig. 

Viel Glück!

Kerstins 
Spiele-

kritiken

SPIELBAR

Vier gewinnt 
neu entdeckt
„QAWALE“

Von Kerstin Mündörfer

„Qawale“ ist ein Strategiespiel, wel-

ches auf dem klassischen „Vier ge-

winnt“ basiert. Ziel ist es auch hier 

vier gleiche Steine in einer Reihe zu 

bilden. Egal ob senkrecht, waage-

recht oder diagonal. Das besonde-

re an dem modernen Klassiker „Qa-

wale“ ist allerdings, dass die Steine 

übereinander gelegt werden. Als 

Inspiration dienten hier sicherlich 

die Steinhaufen, die entlang von 

Wanderwegen zu fi nden sind. 

„Qawale“ hat simple Spielregeln, 

es wird zu zweit gespielt und je-

der Spieler erhält acht Steine in ei-

ner Farbe. Die dritte Farbe ist neut-

ral und wird in den Ecken des Spiel-

feldes platziert. In ihrem Zug fügen 

die Spieler einen Stein an der Spitze 

eines Stapels ihrer Wahl hinzu, be-

vor sie ihn bewegen.

Beim Verschieben eines Stapels 

müssen die Spieler auf jedem über-

querten Feld einen Kieselstein hin-

terlassen. Der erste Spieler, der vier 

Steine seiner Farbe aus der Drauf-

sicht aneinanderreiht, gewinnt das 

Spiel.

„Qawale“ ist ein gutes Strategie-

spiel, welches den Klassiker „Vier 

gewinnt“ auf eine neue Art auf-

leben lässt. Es macht Spaß und 

fördert vorausschauendes Den-

ken. Es ist für jedes Alter geeignet. 

Das Spiel besticht durch sein schö-

nes Design, simple Formen und 

Farben sind hier maßgebend. Zu-

dem ist es komplett aus Holz und 

schmeichelt in der Hand.

Das Spiel ist sehr zu empfehlen 

und lädt immer wieder zu einer 

Partie ein. Für mich ein Klassiker 

neu entdeckt und daher ganze vier 

Sterne erspielt.

Wer weiß es besser?
„DAS GROSSE ALLGEMEINWISSEN-QUIZ“

Von Kerstin Mündörfer

Wer gern sein Allgemeinwissen 

testen, aufbessern oder festigen 

möchte, für den ist „Das Große 

Allgemeinwissen-Quiz“ genau das 

Richtige. Mit den 100 Karten, die je 

zehn Fragen zu Themen wie Ge-

schichte, Politik, Fernsehen, Musik, 

Literatur oder Wissenschaft stel-

len, ist für ausreichend Quizspaß 

gesorgt.

Alle Fragen sind aus der Feder 

des TV-bekannten „Besserwissers“ 

Sebastian Klussmann, der sich bei 

der Gliederung der Quizfragen an 

den offi  ziellen Wissens-Kategorien 

der Deutschen Quizmeisterschaf-

ten orientiert. Die Fragen sind sehr 

anspruchsvoll, daher ist das Spiel 

auch erst ab zwölf Jahre gut geeig-

net.

In der handlichen Spielbox lässt 

sich „Das Große Allgemeinwissen-

Quiz“ überall mit hinnehmen und 

bietet auch im Urlaub Spielspaß. 

Wer immer noch nicht genug von 

Quizspielen hat und sein Wissen 

auf die Probe stellen möchte, der 

sollte „Das Große Allgemeinwis-

sen-Quiz“ auf jeden Fall testen. Mir 

haben die Themenbereiche sehr 

gefallen und dass es drei bis vier 

Antwortauswahlmöglichkeiten 

gibt. Es macht Spaß und ist sehr 

kurzweilig und eine Bereicherung 

für jeden Quizabend. Daher hat es 

vier Sterne 

verdient.

QAWALE
UNSERE Wertung

★★★★✩

Verlag: Gigamic
Art:  Strategiespiel
Autor: Romain Froger, 
 Didier Lenain Bragard
Mitspieler:  2
Dauer: 15 Minuten
Alter: ab 8 Jahren
Preis: 36,99 Euro

DAS GROSSE 
ALLGEMEINWISSEN-QUIZ

UNSERE Wertung

★★★★✩

Verlag: Moses
Art:  Quizspiel
Autor: Sebastian Klussmann
Mitspieler:  ab 1
Dauer: 10 Minuten
Alter: ab 12 Jahren
Preis: 14,95 Euro

für jeden Quizabend. Daher hat es 

©
w

w
w

.s
ta

nt
ie

n.
de

©
w

w
w

.s
ta

nt
ie

n.
de

Tankreinigung · Tankdemontage · Tankneuaufstellung · Tankinnenhüllenbau ·
Tankraumauskleidung ·Tankinnenbeschichtung und vieles mehr!

Wir wünschen unseren Kunden ein 
frohes und gesundes Osterfest!

Mineralöle Lang · Inh. Matthias Wolf e.K.
Schöninger Straße 25 · 38173 Sickte · Tel. +49 (0)5305 / 1345 

info@mineraloele-lang.de · www.mineraloele-lang.de
Seit 1958 Ihr Fachbetrieb rund um das Thema Tankanlagen.
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SIEPKER IMMOBILIEN

Es geht um Ihr Zuhause, um Ihre Erinnerungen! 
Wir kümmern uns um Ihre Wünsche mit Erfahrung und Kompetenz!

UNSER ANSATZ: EHRLICH, FAIR, DIREKT! 
SETZEN SIE AUF SICHERHEIT MIT BESTER BERATUNG! 

WEIL ES NICHT NUR UM STEINE UND ZIEGEL GEHT, 
SONDERN UM DAS, WAS DARIN STATTFINDET!

www.siepker-immobilien.de

Fon. BS: 0531 | 243 33 0
Fon. GF: 05371 | 937 23 00
Fon. WF: 05331 | 908 44 1

» Suchen macht nur an Ostern Spaß…
Den richtigen Partner für Ihren 
Hausverkauf haben Sie gefunden!
Wir kennen die Region und 
sind gern für Sie da! «

Lassen Sie sich begeistern von den cleveren Renovierungslösungen für 

Türen, Küchen, Treppen, Fenster, Spanndecken, Gleittüren und Haustüren 

Wir begrüßen Sie in unserem neuen Ausstellungsraum

PORTAS-Fachbetrieb messe-manufaktur GmbH  •  38112 Braunschweig

Besuchen Sie unser Studio:  0531 - 70120-30  •   mm.portas.de

Wir begrüßen Sie in unserem neuen Ausstellungsraum

 

Wir begrüßen Sie in unserem neuen Ausstellungsraum

 
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Aufgepasst! 

Prima Arbeitsbedingungen, wertschätzender 

und menschlicher Führungsstil, Freude und  

Zusammenhalt im Team, Zeit für die Bewohner 

und ein Top-Gehalt ............, ein unerfüllter

Wunsch?  

Nein, komm in unser Wartburg-Team, wir  

benötigen für unsere Bewohner und Teams 

Pflegefachkräfte sowie Pflegehilfskräfte mit 
Berufserfahrung, die uns weiter verstärken! 

Bei uns stehen unsere Bewohner und  

Mitarbeiter mit ihren Wünschen, Bedürfnissen 

und Bedarfen im Mittelpunkt.

Mail: info@aph-wartburg.de 

Tel.: 05308 - 97 01 0 

Mobil:0171 - 48 10 698

Wir freuen uns auf Unterstützung!!

            Individuelle Beratung, 

beeindruckende Ausstellung, 

aktuelle Modelle und 

          professioneller 

         Service.

Über 600 m2

      Verkaufsfläche!

E-Bikes,  Trekking-Bikes, City-Bikes, Rennräder,

Kinderräder,  Speed-Bikes, Cross-Bikes u.v.m.

ALTAUTO-

ENTSORGUNG

inkl. kostenloser

Abholung
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